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Gewaltige Schläge gegen die Sowjets
Die bolschewistische Verteidigung in der West - Ukraine bricht zusammen — Odessa und Nikolajew eingeschlossen
Das wichtige Erzgebiet von Krywoi Rog besetzt — Auch an allen übrigen Teilen der Ostfront erfolgreich

Der OKW . - Bericht von heute
_ Aus dem Fübrerhauviquartier . 15 , Aus . ( Funkmeldung . )
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Wie bereits durch SondermelKmg bekanntgegeben , wurde
Odessa von rumänischen . Nikolajew von deutschen und
ungarischen Truppen eingeschlossen . Ostwärts des Bug nahmen
schnelle deutsche Verbände in rastloier Verfolgung des ge¬
schlagenen yetnbts das wichtige Erzgebiet von K r n w o i
Rog .
. .. Auch au den übrigen Teilen der Ostfront verlaufen die

Ka » w,e erfolgreich .
^ m Kampf gegen die britische Versorgungs -

schissabrt vernichtete die Luftwaffe vor der schottischen
Ostkuste einen Frachter von 5000 BRT . und traf ein
zweites grobes Handelsschiff schwer . Andere Kampfflugzeuge
versenkten aus Geleitzügen ostwärts Eromer und Great
Aarmoutb zwei Handelsichiffe mit zusammen 15000
B R T .. warfen zwei Frachter in Brand und beschädigten zwei
weitere Handelsschiffe schwer . Andere Luftangriffe richtete »
sich gegen Hafenanlagen an der englischen Ostküste .

In Nordafrika erzielten Kampfflugzeuge eine «
Vomoenvolltrefzer auf einen britischen Zerstörer nördlich
Erdi Barani .

Beim Angriff eines stärkeren deutsche « Kampfslieger -
verbandes auf den Flugplatz I s m a i l i a in der Nacht zum
14 . August entstanden grobe Brände in Flugzeughallen und
Unterkünften .

An der Kanalküste schossen Jäger und Flakartillerie am
gestrigen Tage neu « britische Jagdflugzeuge ab .

, Der Feind warf in der letzten Nacht an verschiedene »
Orte » Rordwest - » nd Norddeutschlaads Spreng - und Brand¬
bombe « . Nachtjäger und Flakartillerie schossen zehn der an¬
greifenden britischen Bomber ab .

Die Sondermeldungen des OKW .
Aus dem Führer - Hauptquartier . 14 . Aus . Das Ober¬

kommando der Wehrmacht gibt bekauut :
Unter dem Drnck der in rastloser Verfolgung

»wischen Dnjestr und Dnepr nach Süden vorstobende » deut¬
schen , rumänischen , ungarischen und italienischen Verbände
steht die Verteidigung der Westukraine durch
die Sowjetwehrmacht vor ihrem völligen
Zusammenbruch . Odessa ist von rumänischen Truv¬
ven eingeschlossrn , Nikolajew durch deutsch - ungarische
Verbände von Westen und Osten umfabt . Westlich des Bug
gehen stärkere Teile des Feindes ihrer Vernichtung ent¬
gegen .

Ans dem Führer - Hauptquartier , 14 . Aus . Das Ober¬
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Beim Vorstob gegen den Unterlauf des Dnjepr nahmen
deutsche schnelle Verbände das Erzgebiet von KrnweiRog
in Besitz . Die Förderung dieses Gebietes betrug jährlich über
19 Millionen Tonnen hochwertig st en Eisen¬
erzes . Die Sowjetunion hat dadurch über 61 Prozent ihrer
gesamten Erzproduktion und einen wehrwirtschaft¬
lichen Schlag von weittragender Bedeutung erlitten .

♦
Kz . Mit jedem Tag verstärkte sich der Eindruck , dab sich

das Schwergewicht der Operationen nach dem Süden ver¬
lagert hat . Die Auslandspreise berichtete bereits ausführ¬
lich über die schnellen Fortschritte der deutschen und verbün¬
deten Truppen in der Ukraine und die USA .- Blätter kün¬
digten mit riesigen Schlagzeilen die Einschliebung Odessas
an . Der Londoner Nachrichtendienst hielt es für angebracht ,
Budjenny gute Ratschläge vom grünen Tisch aus zu
geben und ihm vorzuschlagen , Odessa und Nikolajew zu
räumen . Die britischen Rückzug - Strategen hatten jedoch
keine Ahnung von dem Tempo , das die deutschen Truppen
vorlegten . Der Sowjet - General mit dem berühmten Namen
sah keine Möglichkeit mehr , sich der deutschen Umfassung zu
entziehen . Gestern haben nun der Bericht des Oberkomman¬
dos und die Sondermeldungen Klarheit über die Lage ge¬
schaffen . Sie ist katastrophaler als die Nervosität der angel¬
sächsischen Presse und Rundfunksender schon erwarten lietz .
Die sowjetische Verteidigung der We st Ukraine
steht vor dem völligen Zusammenbruch . Was das
bedeutet , wird erst klar , wenn wir uns die wirtschaftliche
Bedeutung dieses Gebietes vergegenwärtigen . Während
die Bevölkerungsdichte um Moskau herum etwa 30 auf den
Quadratkilometer beträgt , zählt man in der Ukraine 100
Einwohner . Sie ist die Kornkammer der Sowjetunion und
beherbergt eines der stärksten bolschewistischen Industrie¬
zentren . In der zweiten gestrigen Sondermeldung wird auf
diese Tatsache bingewiesen und besonders die Besetzung des
Erzgebiete s von Krnwoi Rog bervorgehoben . Diese
Stadt liegt am Zusammenilub von Saksagan und Jngulez .
1926 zählte sie erst 31200 Einwohner und schnellte in weni¬
ger als zwei Jahrzehnten auf nahezu 200 000 Einwohner
empor . Diese , amerikanisch zu nennende Entwicklung ent¬
hüllt die grobe Rolle , die K r y w o i Rog in der Sowjet¬
industrie und vor allem in der Rüstungsindustrie spielte .
19 Millionen Tonnen hochwertigste Eisenerze werden jähr¬
lich in Krywoi Rog gefördert . Ein Ausfall , der gerade bei
den schweren Materialoerlusten für die Sowjets doppelt ins
Gewicht fällt . Wenn es bisher schon ausgeschlossen erscheinen
mußte , daß diese Verluste auch nur annähernd ersetzt werden
können , so fallen mit der Eroberung dieses wichtigen Ge¬
bietes die notwendigsten Voraussetzungen weg . Die Pro¬
duktionskraft des Deutschen Reiches aber , dem heute schon
sämtliche europäischen Hilfsquellen , vor allem die schwedischen
Erzvorkommen , restlos zur Verfügung stehen , erfährt eine
neue Stärkung . Damit schwindet auch der letzte Hofsnunys -
schimmer der Briten , uns wirtschaftlich auf die Knie zwin¬
gen zu können .

Von nicht zu unterschätzender Bedeutung ist außerdem ,
daß die deutschen Truvven den Unterlauf des Dnjepr
beherrschen . Bei dem Mangel an Straßen und Eisen¬
bahnen spielte dieser Fluß als Verkehrsader für die Bolsche¬
wisten eine wichtige Rolle . Da der Fluß südlich Kiew eben¬
falls , bereits in breiter Front von den deutschen Truvven
erreicht wurde , ist der Schiffsverkehr auf diesem mächtigen

Das Kampfgebiet in der Ukraine
Weltbild -Gliese ( M .)

X» der Nabe der Mündung bis zu 2000 Meter
breit ist . vollkommen lahmgelegt und die unmittelbare Ver¬
bindung mit dem Schwarzen Meer und den wichtigen süd¬
lichen Industriegebieten abgeschnitten . Vom Dnievr - Bogen
aus wird bereits die im Dongebiet massierte sowjetische
Schwerindustrie bedroht . . Sie liegt nunmehr dem Zugriff

deutschen Luftwaffe offen , Auch die beiden wichtigsten
Hafenstädte der Ukraine . Odessa und Nikolajew ,sind von ihren Landverbindungen abgeschnitten , und zwar
Odessa durch , rumänische Truppen und Nikolajew durch
deut ' ch-ungarische Verbände , Beide Städte — Odessa ist mit
600 000 Einwohnern die „funfgroßte der Sowietunion — sind
nicht nur wichtige Häfen , sondern verfügen auch über
bedeutende Industrien . Die Fruchtbarkeit und der Erzreich¬
tum bet Westukraine , die sie zu einem Wirtschaftsfaktor
ersten Ranges machen , führten dazu , daß die Sowjets diesen
Raum erbittert verteidigten . Wenn die Feindpropaganda
nunmehr von einer planmäßigen Räumung spricht , so ist
das eine lächerliche Ausrede , mit der man den deutschen

lFortsetzung von Seite 2 )

Die Schlacht im Süden
Von Helmut Sündermann

Der siegreiche Vorstoß der deutschen Truppen in di »
riesigen Räume des Dnievr -Bogens ist das große Er¬
eignis dieser Tage .

Die Welt erkennt die Bedeutung einer Operation , die
unsere Soldaten in das Herz der Ukraine führt , das deutsche
Volk aber verbindet mit den Ereignissen , wie sie sich jetzt ad -
zeichnen , Überlegungen besonderer Art . Es erinnert sich an
die zähen Kämpfe , die im südlichen Teil der gewaltigen
Front im Osten wochenlang bestanden werden mußten , und
es bedenkt die Gründe , warum gerade hier ein über¬
aus starker Gegner versammelt war , bis er jetzt nach wochen¬
langem Ringen zermürbt und in der Auflösung begriffen ist .
Es war wahrhaft eine Riesenarmee , die um Lemberg und in
Bessarabien zum Angriff aus Europa bereitstand , und
es gibt auch keinen Zweifel mehr über die Absichten , die den
Hintergrund dieser gewaltigen Truppenkonzentration bil¬
deten .

Schon vor Jahresfrist , als die Machthaber des Kreml
in Bessarabien einfielen und während des Einmarsches ihrs
Forderung auf die Bukowina erweiterte » , zeigten sie Miene ,
noch weiter vorzustoßen , um ganz Rumänien in ihren Macht¬
bereich einzubeziehen . Die deutsche Garantie im Anschluß an
den Wiener Schiedsspruch verhinderte damals im letzten
Augenblick das äußerste . Dennoch blieb hier einer der
wichtig st enAnsatzpunkte der Angriffsvorbereitungen
der Sowiets . Hier wollte » sie zum Balkan vorstoben und das
Reich im Südosten umklammern , ihm in der bolschewistischen
Zerstörung dieser blühenden Länder wichtige Nahrungs - und
Rohstoffquellen abschneiden , während im Norden die „ Dampf¬
walze " mitten in das Herz Europas einbrechen sollte .

Die Pläne der Bolschewisten auf dem Balkan — blitz¬
artig beleuchtet durch ihren „ Pakt " mit dem 14 -Tage - Jugo -
slawien der Peter und Simowitsche — waren eine moderne
Wiederauferstehung der Petersburger Aspirationen , die schon
vor fünfzig Jahren das Ende der Bismarckschen Rußland -
Politik bedeuteten und schließlich am Ausbruch des Welt¬
krieges so wichtigen Anteil batte » . Wo damals wahnsinnig
gewordene großrussische Chauvinisten alle ' Warnungen des
großen Kanzlers in den Wind schlugen und auf der Absicht
bestanden , ihr zaristisches Reich bis an die Adria auszu¬
breiten , da war es diesmal die blutige Fratze des jüdischen
Bolschewismus , der hier den rechten Ansatzpunkt erhofft , um
Europa und damit die Kultur der Menschheit aus den
Angeln zu heben .

An diese Umstände denken , heißt die wahre Be¬
deutung jener gigantischen Schlacht ermessen ,
die hier in wochenlangen harten Kämpfe » geschlagen wurde ,
und die sich jetzt ihrem siegreichen Abschluß nähert .

Statt in die Ebenen Rumäniens und in die ungarische
Pußta einzubrechen , sind die Sowjethorden in diesem so be -
deutsamen Abschnitt unter dem kühnen Ansturm der deut¬
schen Wehrmacht und ihrer tapferen Verbündeten zusammen -
gebrochen . Die Armee , die uns den Lebensatem nehmen
sollte , hat sich m keuchende Fluchtlingskolonnen aufgelöst , die
Panzer , die an die Donau rollen wollten , liegen zerschmettert
jenseits des Dnjestr . Die Soldaten , die sich schon als Herren

Interesse der Welt von den deutsche » Siege » abzulenken

ist , um

unter ihre Gewalt zu bringen . Beide Regierungen wollen
für alle Völker der Erde verbesserte Lebenshaltung , wirt¬
schaftliche Zusammenarbeit und soziale Sicherheit . Worauf
zu sagen wäre , daß das System der Schwarzen Listen
und der Kampf um den Goldstandard ganz ausgezeichnete
Mittel sind , um dieses Ziel zu erreichen . Daß die von den
Schwarzen Liften Betroffenen Völker und die Völker ohne
großen Goldbesitz sich benachteiligt fühlen , ist ihre eigene
Schuld . Beide Länder wollen , daß alle Nationen ein Leben
frei von Furcht und Not führen können . Zu diesem Zweck ,
so muß man hinzusügen , schloß England und die USA . das
Bündnis mit dem Bolschewismus ab . der ja das beste Mittel

. .. . die Völker von Furcht und Not zu befreien . Churchill
und Roosevelt wollen allen Völkern das Recht geben , die
Ozeane ohne Behinderung zu befahren . Um das zu erreichen ,
hat Roosevelt die Zwei -Ozean - Flotte gegründet , die den
Atlantik sowohl wie den Stillen Ozean besetzen soll . Und zu
diesem Zweck sichert er sich Stützpunkte an allen Schiff¬
fahrtsstraßen der Welt , ebenso wie das in früheren Zeiten
England tat . Churchill und Roosevelt wollen , daß die Völker
vom Gebrauch der Gewalt abstehen und zu diesem Zweck
wollen sie die Entwaffnung der „ aggressiven " Völker , damit
auch die anderen ihre Rüstungslast erleichtern können . Der
jüdische Schriftsteller Kaufmann . Ratgeber bei der Ab¬
fassung Rooseveltscher Reden , hat das deutlicher gesagt Er
empfahl die Sterilisierung der sogenannten
„ aggressiven " Völker , damit sie im Lause einer
Generation aussterben . Dieses Programm ist nichts anderes
als der ideenlose Abklatsch alles dessen , was man von der
Welt schon einmal vor 20 Jahren erzählt hat . Die Welt
aber hat in den vergangenen zwei Jahrzehnten erfahren
was daraus geworden ist : der größte Betrug der
Weltgeschichte , neben dem sich als würdiges Gegenstück
nur der bolschewistische Betrug stellen kann . Churchill und
Rooievelt haben die ältesten demokratischen Ladenhüter her -
oorgebolt , die vor allem dadurch nicht allein wertlos , sondern
auch besonders grotesk wirken , weil sie von Männern prä¬
sentiert werden , die selbst schon einmal dieses ganze Pro¬
gramm verraten haben . Denn Roosevelt wandelt aus den
Spuren der Wilsons und seiner Ratgeber , als wäre er ihr
geistiger Zwillingsbruder . Man muß deutlicher sein ' alles
ist linnlos verlogenes Gewäsch mit dem doppelten
Zweck , einen neuen riesigen Betrug einzuleiten und vor
allem , um die Ausmerksamkeit der Welt von den deutschen
Siegen abzulenken , die den Völkern Europas eine neue
bessere Zeit bringen werden .

ra . Berlin , 15 . Aug . Churchill und Roosevelt
haben sich getroffen . Welche Gelegenheit für riesige Schlag¬
zeilen und welche Gelegenheit , über die Tatsache der mili¬
tärischen und politischen Niederlagen hinwegzutäuschen , die
gerade in diesen Tagen die angelsächsische Demokratie und
der mit ihr verbündete Bolschewismus erleiden . Die englische
und amerikanische Presse hat schon während der ganzen letzten
Tage die Reklametrommel gerührt . Geheimnisvolle An¬
deutungen wurden im britischen Unterhaus gemacht . Die
amerikanischen Presse meldete täglich : Von der Jacht des
Präsidenten kein neuer Funkspruch . All das wurde gut vor¬
bereitet . damit das Publikum der beiden Länder gebannt
auf die Mitteilungen warten sollte , von denen es einen
neuen Abschnitt der Weltgeschichte erwarten mußte . Was ist
dabei herausgekommen ? Roosevelt und Churchill haben sich
über ihr altes Problem des Kriegsmaterials
unterhalten , das inzwischen nicht weniger dringend geworden
ist und sie haben beschlossen . Beaverhrok nach
Washington zu senden , damit,er über Einzelheiten
weiter verhandeln kann . Das ist die kümmerliche , reale
Substanz des Gespräches , die man aber hinter einer präch¬
tigen Kulisse zu verbergen sucht , hinter einem großen Schla¬
ger , den man dem Publikum bietet . Roosevelt und Churchill
verkünden der Welt , daß ihre Länder keine Gebietserwer -
Bungen machen wollen . Sie sagen freilich nichts darüBer ,
warum die USA . den Engländern die Stützpunkte abnahm ,
warum die USA . Grönland und Island Besetzten , um nur
Bei diesen allerletzten Beispielen zu BleiBen . Beide Länder
erklären : wenn man EeBietsveränderungen vornimmt , soll
das nur nach dem freien Willen der Völker vor sich gehen .
Der Welt wird weisgemacht , daß England nach diesem
Grundsatz der SelBftBestimmung in Indien , in Syrien , im
Irak und üBerall verfahre , wo Britische Truppen hinkom¬
men . Beide Länder wollen die endgültige Vernich¬
tung der Nazityrannen und das unBedingte Recht
aller Völker , ihre Regierungsform seihst zu Bestimmen . Für
das Ziel freier Wahl der Regierungsform will man also die
nationalsozialistische und faschistische Regierungsform besei¬
tigen . die dem Willen des deutschen und italienischen Volkes
entsprechen . Alle Völker , groß oder klein , besiegt oder un¬
besiegt . sollen gleiche Rechte an den Rohstoffquellen haben .
Das ist der Grund , warum England und die USA . den Bei
weitem größten Teil der Rohstoffquellen gewaltsam , oder
mit kapitalistischen Mitteln in ihren Besitz gebracht haben
und warum die USA . jetzt bemüht sind , Südamerika ganz

Das Treffen Churchill - Roosevelt
Mit einem großangelegten Reklametrick versucht man das
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Auch die Sowjet - Nachrichtenagentur geständigSümpfe .

Die Gurgel durchschnitten
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Murmansk schwer bombardiert

Brände und Ervlofionen in Tanklager » und Lagerballen

Berlin 14 . Aug . An der Nordfront griffen deutsche

Kampffluoreuge am Mittwoch . 13 . August , di « Hafenanlage »

von Murmansk erfolgreich mit Bombe » an . Mehrere

Bolltrekser schlugen in die Lagerhalle » und Tanklager .

Es entstanden grobe Brand - und Ervlosionswirkungen . I »

einem Barackenlager wurden rwei Baracken zerstört und zwei

weitere beschädigt .

_ niepi .
austauchen .

Die natürlichen Hindernisse der Ukraine - Front
Kilometerbreite Flüsse und durch Regengüsse verschlammte Wege

Wiesbaden . ® efamt !eitung : Dr . vhll . ha --------
Otto Kaiser , tzauptfchrrftl - iter : Fritz ® üntb « t

haben . Zur Zeit ist Preisliste !"

Aus der Fluchtstrahe der Sowjets nach Nikolajew
Motorisiertes Jnfauteriebatailloa vernichtet flüchtende Bolschewisten

Druck und Setlag : L . Schellenberg 'Iche Buchdruckerei , Wiesbadener Tagblatt
Mesbaden . ® elamt ! eitung : Dr . phil . habil , « ustao S chel le nbergunl »

■* — — « .. . h -» » nther , slimtlich in Wie »
Nr . 10 gültig

» eten . Die unter den Bolschewisten ausbrechende Panik
benutzten zwei Kompanien des Bataillons , mn die ausent «

andergetriebenen Teile einzukesseln , und nach kurzem aber

hartem Feuerkamvi niederzumachen . Wahrend dieser Zelt
hatten unsere Panzerabwebrgeschutze die sowretischen Panzer¬
kolosse wirksam bekämpft . Überall auf der Straße und den

blutig gefärbten Kornfeldern standen die rauchenden Panzer¬
wracks . Aus den Turmluken und den Einschubstellen (wollen
dichte Rauchwolken hervor . Einige der schweren Ungetüme
waren in der Mitte buchstäblich zerborsten . Das sowtetische
Tarngrün batte sich vom Feuer und der Sitze rotbraun ver¬
färbt . Der ganze Abschnitt trug die Spuren des vorange¬
gangenen Gefechts . Gefallene Sowietsoldaten deckten das
Kampffeld , weggeworfene Waffen lagen weithin verstreut ,
und aus umgeworfenen Transportfabrzeugen f hingen die

vom Brennttoff genährten Flammen . Das waren die Zeichen
der Vernichtung . die hier über die fluchtenden sowietlschen
Reste heremgebrochen war .

ihn gepackt und niedergeschmettert , bevor er zum Schlage aus -
zuholen vermochte . Fern von den Dörfern und Städten
Mitteleuropas wurden die Armeen des Bolschewismus zu¬
sammengeschlagen und die Feinde unserer Welt zurückgewor¬
fen . Gerade dort , wo sein Angriff am gefährlichsten schien ,
wird er jetzt am härtesten getroffen .

Mit dieser Schlacht im Süden fällt eine der gr ö ß -
ten Entscheidungen dieses gewaltigen Feldzuges zur
Rettung des europäischen Lebens vor der bolschewistischen
Vernichtung . Sier glaubte Moskau den Schlüssel zum Herzen
unseres Kontinents in Händen zu haben . Und hier wurde
er ihm nicht nur entwunden , sondern auch weit das Tor
zum düsteren Reich des Ostens äufnest oben ,
durch das unsere Soldaten mit unbeugsamer Entschlossenheit
marschieren , um jene zu zertreten , die uns zertreten wollten .

Mordlust aufnimmt , streichelt er immer wieder mit Tranen
im Auge die Hand , nach der er verlangte .

Wieder ein Beispiel der verbrecherischen Metho¬
den . mit denen man drüben bei den unter den Schlagen der
deutschen Heere demoralisierten Bolschewisten arbeitet , um
mit allen Mitteln und unter allen Umständen die verhetzten
und betrogenen Sowjets bei der Fahne zu halten . Es mub
schlecht um ein System bestellt sein , das zu solchen Mitteln
greift , es mub erbärmlich bestellt sein um eine Sache , die
Schergen . Mordbuben dieser Art einsetzt zur Beaufsichtigung .
Auspeitschung und — wenn es nicht mehr anders geht —

zur „ Erledigung " derer , die nicht mehr mr eine verlorene
Sache kämvien wollen oder können . Es vergeht kaum ein
Tag , an dem nicht der Bolschewismus in immer neuen
Nuancierungen sein wahres , entsetzliches Gesicht der schauern¬
den Welt enthüllt !

Kriegsberichter Hermann Brüning .

DNB 14 . Aug . ( PK .) Im Feldlazarett einer

deutschen Division in Estland liegt ein an beiden Füben ver¬
wundeter Bolschewist . Er hat auch eine Schnlt trau nd e .
die die Speise - und Luftröhre ganz durchgetrennt bat . Der
Sowjetarmist ist bei vollem Bewubtsein . Aus die Frage ,
wer ihm die Kehle durchschnitten habe , scheibt er auf em
vorgehaltenes Blatt Papier in kyrillischen Schrntzeichen das
Wort „ Politruk

"
. . . in diesem Falle Politischer Kommissar

der Batterie . Der Verwundete wird ersucht , unter das vor¬
genannte Wort seinen Namen zu seZen . er unterschreibt :
D . K . B . Unterschrieben ist dieses nüchterne Protokoll vom
deutschen Oberarzt , dem Assistenzart und den Dolmetschern .

DNB 14 . Aug . ( PK ) . Deutsche Truppen haben
von Norden und Süden vorstoßend die Küsteni des

Schwarzen Meeres erreicht . Diese Feststellung des OKW .
ist auberordentlich bedeutsam .

Als die deutschen und die mit uns verbündeten rumäni¬
schen , ungarischen und slowakischen Truppen , angelehnt an
die rumänische Grenze , im Süden zum Angriff antraten , da

zeigten sich gleich die besonders großen Hindern,sse . . die sich
diesem Vormarsch , entgegenstellten . Da sind zuerst die groben
Flusse , die im allgemeinen von Norden nach Süden fließend
auer zur Angriffsrichtung liegen . Pruth,Dniestr , Bug und

Dnjepr , das sind Namen , die in den Berichten immer wieder
auftauchen . Es sind Ströme von einer außerordentlichen
Breite und Tiefe , bie sich besonders an den Mundungen , in
den „ Limanen "

, auf mehrere Kilometer Breite , ausdehnen .
Wer vom Schwarzen Meer aus in die Flusse , die weit hin¬
auf schiffbar sind , herauffährt , merkt zuerst nicht , dab er sich
schon im Flußlauf befindet , denn die Ufer sind kaum zu

Gewaltige Schläge gegen die Sowjets
( Fortsetzung vonSeite 1 )

Erfolg und die russische Niederlage zu verkleinern sucht . Wie
bei Smolensk , so wurden auch in der Westukraine . die
Sowjetarmeen aufgesplittert . In zahlreichen Kesseln etnae »

schlossen , gehen sie ihrer Vernichtung entgegen . Der Rest
der Truppen floh in die Schwarzmeerhäfen . um dort auf die
Schiffe zu gehen . Ein Sowjet - Dünkirchen . rerst her¬
an . Der gestrige Heeresbericht meldete bereits die Versen¬
kung von zwei Transportern und die Beschädigung von wei¬
teren fünf Schiffen . Die Lage der bolschewistischen Truppen
in Odessa und Nikolajew ist . da ihnen nicht soviel Schiffs¬
raum zur Verfügung steht , wie den Engländern bei der
Flucht vom Kontinent , völlig aussichtslos . Ent .schei -
dungen allergrößten Ausmaßes , so schrieb der
türkische Militärkritiker General Erkelit gestern m der

Zeitung „ Cumhurjet " reifen heran . Erkelit schloß seine
Ausführungen mit dem bemerkenswerten Hinweis , bas der
Verlust der Ukraine und der Sckwarzrneerkuste kata¬
strophale Folgen für die Sowjetunion,und
entscheidende Auswirkungen auf den Ausgang des Krieges
^ ^ ^

Von
^

den übrigen Fronten des östlichen Kriegsschau¬
platzes berichtet das deutsche Oberkommando , daß die
Operationen planmäßig verlaufen . Das bedeutet , daß
über die Kampfhandlungen , die . hier im Gange sind , noch
nichts gesagt werden kann . Soviel ist heute schon sicher , dab
der dritte Abschnitt des Feldzuges gegen den Bolschewismus ,
wie die Erfaße in der Ukraine beweisen , die sowlet -

russische Widerstandskraft auf das Harteste
treffen wird : Auch das Ausland ist sich ..ja beute darüber
klar , dab das deutsche Schweigen mit Untätigkeit nichts zu

Berlin . 14 Aug . ( PK ) . Ein motorisiertes deutsches

Jnfanttrieöataillon . das am 13 . August gegen eine der nach

Nikolajew führenden sowietlschen »rluchtiraßen vorstieb ,

schnitt den hier zurückflutenden Bolschewisten den Weg ab

" b 'M L ' ZÄ z? - -
Elen

'
dszug aus . der sich völlig aufgelöst und unbtfyphntett

auf bei ausaefabrenen Straße uns entgegenwälzte , so be -

richtete der erfolgreiche deutsche Bataillonskommandeur .

Voraus hibi etn 20 »Tonnen - Pan,erkamvfroagen . dem

mehrere 40 -Tonner -Ungetüme in langsamer ^ folgten ,

nfmmct nähet tollten bie ^ oloffe ouf unfete otellunßen äu .

bie wir im dichten Gestrüpp längs der Strahe .wohlgetarnt

einaerichtet hatten Offenbar vermuteten die Sowiets

nickt daß die schnellen deutschen Truppen schon soweit vor -

gedrüngen seien . Seilloser Schrecken Wr lbnen durch dre

Glieder als wir mit Panzerabwehrgeschutzen . Maschinenge

wehren und Granatwerfern schlagartig das Feuer eröff -

sehen . Erst allmählich treten sie näher , und man siebt dann
rechts und links Die ziemlich Hohen Uferrander , geschmückt
mit zahlreichen Windmühlen . Sie erinnern uns daran , dab
diese Flüsse durch das fruchtbare Gebiet der Ukraine führen ,
Dieser fruchtbare Boden des Gebietes der ..Schwarzen Erde
ist fo „ fett "

, dab er besonders bei Regen überall klebe »
bleibt . . . .

Die Operationen in der Ukraine haben , rote das im
OKW .-Bericht Hervorgehoben worden ist . unter den Regen¬
güssen gelitten . Der Regen verwandelt Straßen und Felder
in Flächen , die mit einem zähen Brei ausseruHt sind . An
jedem Stiefel , an jedem Huf und an jedem Wagenrap sind
schon nach kurzer Marschzeit dicke Klumpen angesetzt , die das
Gewicht auberordentlich erhöhen . Dadurch , daß alles klebt ,
ist immer bei jedem Schritt , bei jeder Umdrehung , eine be¬
sondere Kraftanstrengung notwendig , um loszukommen . Die
Flüsse sind infolge ihrer Breite , ihrer hoben Ufer und vor
allem ihrer starken Strömung auch grobe Hindernisse .. Wer
leicht über die Feststellungen des OKW .-Berichtes htnweg -
lieft . „ am Pruth wurden an verschiedenen Stellen Brücken¬
köpfe gebildet "

, der wird den Pionieren nicht gerecht , die
zuerst mit ihren Sturmbooten einzelne Gruppen mit ihren
Waffen ans andere Ufer schaffen , dann im Fährbetrieb
Panzer und Geschütze mit ihren Bedienungen hmuberbrm -

gen mutzten . Unter dem Schutz der kleinen Brückenköpfe
bauen sie dann Behelfsbrücken und ermöglichen dadurch der
Truppe , den Brückenkopf zu erweitern , die feindlichen Sintert
zu durckstotzen und den Vormarsch anzutreten .

Schulter an Schulter mit den deutschen Truppen sowie »
hier die verbündeten rumänischen , ungarischen und slowaki¬
schen Regimenter . Die hervorragenden Leistungen der Ru¬
mänen im Kampf gegen den Weltfeind Bolschewismus sind
erst in diesen Tagen durch Verleihung des Ritterkreuzes an
General Äntonescu durch den vubiei persönlich anerkannt
worden . Kriegsberichter G l o g e r .

Reichhaltigstes Erzgebiet - er Erde

Berlin . 15 . Ang . Mit Krywoi Rog . das die deutschen

Truvven — wie aus der Sondermeldung vom 14 . August der -

vorgeht — erreicht haben , befindet siU das weitaus bedeu¬

tendste Zentrum der ^ bolschewWschen Eisenerzforderung uick

damit vor allem auch die wichtigste Grundlage der sowjeti¬

schen Rüstungsindustrie in deutscher Sand .

Die Erzvorkommen von Krywoi Rog erstrecken sich über

ein Gebiet von 90 Kilometer Lange und zwei bis

te * 5 Kilometer Breite , Wie reich diese Laser sind ,

gehr daraus hervor , datz bfe Gesamtvorrate dieses Gebietes

cut nickt weniger afs 800 Millionen Tonnen , ß ^ ckaht perden .

Damit gehört dieses Erzgebiet SU den reichhaltigsten

bet
$ onlÄtmDOi Roa . aus wurde , nicht nur der gesamte Be¬

darf aller siidrusfiscken Eisenhütten gedeckt , die

Eisenerze bzw das hier verhüttete Eisen wurde iss alle

Standorte der eisenverarbeitenden JAustrie des eurovmschen

Teiles der Sowjetunion verschickt So erhalten die Elsen -

industrien von Petersburg . Moskau . Tula . Nl !bmi -Now -

gorod Rostow und mele andere mehr von Krywoi Rog das

benötigte Eisenerz geliefert , e^ nso .das Robeyen ,
Es ist interessant , daß , selbst die ostoberschlesische Eisen -

Hüttenindustrie vor dem Weltkriege , bis ru emmn gewissen

Grade auch noch bis zum Zusammenbruch des polnischen

Staates , von Krywoi Rog aus beliefert wurde .

So geschehen am 4 . 8 . 1941 um 23 .10 Uhr in einem
deutschen Feldlazarett . Was konnte besser bte Verhältnisse
in ber Sowjetarmee bezeichnen als dieser Vorfall ? Der
Politruk schnitt diesem armen Teufel die Gurgel durch , da
er sich , weil an beiden Füßen verwundet , nicht mehr , selbst
fortbewegen konnte ! Seine Mitgefangenen bestätigen
diese Angabe freiwillig . So „ arbeiten bte Beauftragten ,
die Stalin seinen Soldaten aus den Hals hetzte . Was nutzt
den Sowjets ein Mann . der . weil verwundet , nicht mehr
fliehen kann ? Einfacher Prozeß : Man schneidet ihm den
Hals durch . . .

Freilich hat man wohl nicht damit gerechnet , daß der
atme Kerl dennoch am Leben bleiben , so schnell den Deut¬
schen in die Hände fallen und damit bte Scheußlichkeit des
Kommissars ans Lickt der Welt bringen werde .

Die deutschen Ärzte im Feldlazarett haben alles getan ,
den Sowjetarmisten am Leben zu erhalten . Es besteht be¬
gründete Hoffnung , den Echwerverwundeten vurchzubringen .
Für die künstliche Atmung hat man seitwärts eine Kanüle
eingefiihrt . Seine Ernährung geschieht auf ähnliche Weise .

?) er Berwundete felbst , der röchelnd auf .seinem Sckrnerzens -

ager liegt , zeigt kindliche Dankbarkeit seinen Rettern gegen¬
über . Selbst dem Bildberichter , der seine Verwundung als
unwiderlegliches Dokument sowjetischer Grausamkeit und

ouf den Straßen Südeuropas sahen , marschieren in endlosen
Eefangenenzügen übet bie Knüppelwege galizischer C

"

Eine geschichtliche Umkehr hat sich vollzog !
der blutigen Gefahr ist die erste Bewährung der Soli -------
junger Völker geworden , die in der Stunde der Gefahr ge¬
meinsam angetreten find und nun durch einen stolzen Sieg
für einen harten Kampf belohnt werden .

Die Bedrohten haben sich nicht nur der Bedrohung er¬
wehrt , sondern in kühnem Sturm dem furchtbaren Gegner
bie Waffen der Vernichtung aus der Hand gewunden , haben

griff auf Kreta . Bereits in den ersten Morgenstunden des
20 . Mai fiel der General an der Spitze seiner Truppen , wüt
seine Kameraden war der Heldentod ihres Kommandeurs in
den Augenblicken des Kampfe ? , das schwerste Erlebnis .

Aui einem Ebrenhain tragt em schlichtes Holzkreuz die
Inschrift : , „ . , .

„ Wilhelm SuBtnann , Generalleutnant . Kommandeur
einer Fallschirmformation . geb . am 16 . 9 . 1891 . gef .
anx 20 5 1941 "

Mit ihm ruhen in gleicher Erde Offiziere und Sollten ,
von denen die Inschrift kündet , das sie der gleichen Fallschirm¬
jägereinheit angehören . „ .

Gefallen am 20 . Mai 1941 . am ersten Tage des Kampfes
um Kreta ! Der 50 Jahre alte General neben dem Gefreiten ,
der am Todestag gerade sein 19 . Lebensjahr begann .

Als ewiger Zeuge und Mahner der Große des deutschen
Heldenkampfes um Kreta liegt Generalleutnant Wilhelm
Süßmann mit Männern seiner Fallschirmformation in frem¬
der Erde . Sein Leben war höchste soldatische Erfüllung , Immer
in vorderster Front hat er in den 4 % Jahren des Weltkrieges ,
wie vom ersten Tage des deutschen Freiheitsringens an , im
Äriege/gegen Polen , sein Leben eingesetzt . Beim . Einsatz
gegen Rorwegon konnte er sich von der sinkenden „ BI umei
schwimmend retten und war jetzt stolz . . Führer , einer .Fall¬
schirmformation zu sein . Bei dieser Auszeichnung saick fein an
Kämpfen und Siegen reiches Soldatenleben höchste Erfüllung .
Den größten Sieg feines unvergänglichen Soldatentums , an
der er an hervorragender Stelle mitarbeitete und mitkampfte -
zu erleben , hat ihm das Schicksal verweigert .

Generalleutnant Sühmann gefallen
Kommandeur einer Fallschirmformatio » — Gefallen beim

Angriff auf Kreta

Berlin , 14 . Aug . Bei dem heldenhaften Einsatz unserer
Fallschirmjäger auf Kreta fiel in den Morgenstunden ..des
20 . Mai an Der Spitze seiner Männer Generalleutnant S u ß -
mann . Kommandeur einer Fallschirmformation .

Wilhelm Süßmann , der im Jahre 1891 auf Usedom ge¬
boren wurde , trat im Sabre 1909 als Fahnemunker tn das
Inf .- Regt . 22 ein . Im Weltkrieg wurde er mehrfach ausge¬
zeichnet und verwundet . Nach dem Kriege wurde er als
Hauptmann in die Schutzpolizei übernommen , der er . bis 1935
zuletzt als Oberstleutnant und Chef der Landesvolizennspek -
iion Mitte , angehörte . . „ , , , „ , ,

Mit dem Aufbau unserer Luftwaffe erfolgte am .1 . August
1935 seine Versetzung in das Reichsluftiahrtmimsterwm . Nach
kurzer Kommandierung in den Generalstab wurde er am
20 . Avril 1936 zum Oberst befördert und am 1 . Avril 1938 zum
Geschwader komm odore ernannt . Am 1 . Januar 1939
wurde er zum Generalmajor befördert und 1940 zum Befehls¬
haber eines Lustgaus . Am 1 . Dezember 1940 zum General¬
leutnant befördert , wurde er in die Stellung eines K o ut -
mandeurs einer Fallsckirmformatton berufen .

Am 27 . April d . I . konnte Generalleutnant SuBmann bte
erfolgreiche Durchführung des ersten Kallschirmiägereimatzes
seiner Truppen am Isthmus von Korinth melden . Kaum
vier Wochen später startete er mit feilten Mannern »um An -

endlick de » Verlust von Smolensk zu

weit weg fein muß . Auch der Militäioerkehr ist keineswegs
intensiv , sondern mehr ein Etavvxnverkehr . Die gleiche Fest¬
stellung trifft der Sonderberichterstatter des spanischen Blattes

„ Jnformaciones . der in seiner Darstellung lagt . Smolensk
gehöre bereits zu dem Gebiet der Kriegs tour isten .
Entsetzt sind die Journalisten über die grausame Vernichtungs -
taktik der Sowjets . 85 Prozent aller Gebäude , so schreibt der
Berichterstatter der rumänischen Zeitung , .Viatza . seien dem
Erdboden gleichgemacht . Lim Smolensk stehe eigentlich nur
noch die Kathedrale , die von den Bolschewisten in ein anti -
relifliöies Museum umgewandelt wurde . Am kommenden
Sonntag soll hier feit langen Jahren wieder der . erste
Gottesdienst itattfinben . Ein türkischer 3ournaltit ranb
durch Umfrage bei zurückgekehrten Einwohnern bte Tatsache be¬
stätigt . daßSlomensk bereits am 16 .3uli in deutschem Besitz war .
Davon mußte sich auch die Besatzung eines Sowjet - FlugMges
überzeugen , das einige Tage nach der Besetzung der Stadt
auf dem Flughafen von Smolensk landen wollte , Es wurde
von der deutschen Flak abgeschossen und Die Insassen gefangen
genommen . Es handelte sich um einen bolschewistischen Ge¬
neralarzt . der auf Befehl seines Armeeführers,die Lazarette
in Smolensk inspizieren wollte , llbrigests auch ein Beweis
Dafür , daß die Feststellung der OKW .- Berichte . der Nach¬
richtendienst der Sowjets fei völlig durcheinandergeraten , zu¬
trifft . Die bolschewistischen Armeeführer tun gut . sich in Zu¬
kunft nach den deutschen Mitteilungen zu richten , da sie von
Radio Moskau , wie das Beispiel Smolensk zeigt , doch nur
belogen werden .

Hervorragende Leistung eines deutschen Jagdfliegers

Berlin . 14 . Aug . Am 12 , August zeichnete sich der Ober¬
feldwebel W . eines Jagdgeschwaders durch besondere Tapfer¬
keit aus . indem er im Alleingang mit feinem Jagdflugzeug
sieben Martinbomber der Sowrets abschoß .
— Ein von sechs bis acht Jägern begleiteter feindlicher Ver¬
band oon neun Martinbombern versuchte an genanntem Tage
einen Angriff auf einen deutschen Flugplatz in derSud -
ukraine . Oberfeldwebel W .. der zur gleichen Zeit einen
Werkstattflug unternahm , wurde durch einsetzendes Flak -
feuer auf den Feindverband aufmerksam gemacht Er griff
den Verband sofort an und schoß tn zügiger Verfolgung
trotz zahlreicher Einschüsse im eigenen Flugzeug
allein hintereinander sieben feindliche Bomber ab , wahrend
andere deutsche Jäger den feindlichen Degleitschutz gebunden
und abgedrängt batten . Diese Tat »engt wieder von der un¬
erschrockenen Einsatzfreudigkeit der deutschen Jagdflieger .
Oberfeldwebel W . bat vom 9 . bis 12 . August insgesamt
13 Luftliege errungen und vordem schon emen Abschuß
erzielt .

tun bat . . , . .
Auch die Kriegsmarine bat an dem Kampf gegen bte

Sowjetunion groben Anteil , über den später noch etne zu¬
sammenfassende Berichterstattung Aufschluß geben wird . Be¬

sondere Bedeutung kommt den Unteinebmunaen unserer
Marine int Nördlichen Eismeer .zu . Churchill und

Roosevelt haben den Sowiets rede mögliche Hilfe ver -

sorochen . Die für die Einschiffung m Frage kommenden
Häfen sind Murmansk und Archangelsk am Nörd¬

lichen Eismeer . Murmansk ist der einzige eisfreie Weltmeer¬

hafen der Bolschewisten , zugleich einer ber größten Fischerei¬
häfen der Sowietunion . Noch im Weltkrieg erhielt er etne
Bahnverbindung mit Petersburg , die letzt durch den filmi¬

schen Vorstoß nordöstlich des Ladoga - Sees gefährdet ist . Die

Sowjets haben bas Küstengebiets stark befestigt und ver -

suchen es durck leichte Seestrertkrafte zu sickerm Küste uiü ,

Häfen stehe » heute unter bei Bewachung deutfcherSeestrert -

iräfte . Kürzlich erst wurde hier , ein Soroietzerftörer von
einem deutschen Unterseeboot versenkt . Es ist mehr „ als

fraglich , ob die Bolschewisten eine nennenswerte Hilfe über

bie Eisrneerhäfen erhalten können , zumal auch bte deutsche
Luftwaffe auf ber Hut ist und Murmansk durch bte deutich -

finnischen Heeresverbände vom Lande her schon bedroht

Nach einem Monat gibt Moskau

wt . Seit vier Wochen ist Smolensk in deutscher Hand .
Der Londoner Nachrichtendienst hat diese Tatsache mit frecher
Stirn geleugnet , bis er nicht mehr anders konnte , bis ielbit
bie Korrespondenten ber ÜSÄ . nach einem Besuch in der ver¬
nichteten staöt schweren Herzens mittetlen mußten , daß
Smolensk bereits in ber deutschen Etappe liegt . Nun hat . sich
auch die sow jeti sch . e Nachri cht enagent ur aufge -

rafft und beschämt ein Geständnis abgelegt . Sie berichtet . daB
„ Smolensk feit einigen Tagen geräumt sei . Sie versucht
al Jo . eine Lüge durch eine andere zu ersetzen , beim von
Räumung kann bekanntlich keine Rede fein . Die Sowiet -
truvven haben erbittert gekämpft , sind unter den Trümmern
der Stadt verblutet . Immer wieder versuchte die bolsche¬
wistische Heeresleituna den Verlust rückgängig »u machen und
setzte gewaltige Kräfte zum Eegenitoß an . Aber alle Versuche
waren vergebens . Smolensk wurde nickt geräumt , sondern den
Sowjets aus Der Hand geschlagen ., trotz rücksichtsloien Ein -
fetzes verloren . Alle Lügen vermögen das Ausmaß dieser
Niederlage nickt mehr zu schmälern , , „

Inzwischen berichtet bie ausländische Pres s e aus¬
führlich über die Eindrücke ihrer Korrespondenten in Smo¬
lensk . Die Zeitungsvertreter , die den Engländern und Bolsche¬
wisten nicht verpflichtet und von jüdischem Geld nickt gekauft
sind , bestätigen , daß Smolensk längst nicht mehr
zur Front , sondern zur Etappe gehört . „ Man
härt nickt einmal “

, so schreibt der Vertreter des „ Lavore Fa -
schista "

, „ aus weiter Entfernung irgendwelchen Kanonen¬
donner . ein Zeichen , daß die Front etliche Dutzend Kilometer
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hatte , so kam es . Wir mu !

K

Washington , 14 . Aus . Mit einer Mehrheit von nur
erner einzigen Stimme , nämlich mit 203 gegen 202
Stimmtj , nahm das Abgeordnetenhaus das Gesetz au ,durch das dre Militärdienstzeit um 18 Monate verlängert

Das Gesetz siebt ferner die Abschaffung der 800 000 -
Mann -Hochstgrenze für gleichzeitige Einberufung vor .

„ Die Armee Stalins ein unbrauchbares Instrument "

Aussagen eines Sowjetrnaiors über die inneren Unzulänglichkeiten der bolschewistischen Wehrmacht

Eindeutige Absage an den Kriegskurs Roosevelts
Rnr eine Stimme Mehrheit für die Verlängerung der Dienstzeit in USA .

Eichenlaub für hervorragende Jagdflieger
Telegramme des Führers

Berlin , 14 . Aug . Der Führer und Oberste Befehlshaber
der Wehrmacht verlieh dem Leutnant Baer in einem Jagd¬
geschwader aus Anlag seines 60 . Luftsieges das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und teilte ihm die
Verleihung in folgendem Telegramm mit :

„ 3h dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften Ein¬
satzes im Kampf um die Zukunft unseres Volles verleibe
ich Ihnen anläßlich ihres 8 0 . Lnftlieges als
31 . Offizier der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ."

gez . Adolf Hitler .

Der Führer und Oberste Befehlshaber der Wehrmacht
verlieh Hauptmann Hahn , Kommandeur einer Jagdgruvve
aus Anlaß seines 4 2 . Luftsieges das Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes und teilte ihm die
Verleihung in folgendem Telegramm mit :

„ In dankbarer Würdigung ihres heldenhaften Ein¬
satzes im Kampf um die Zukunft unseres Volkes verleihe
ich Ihnen anläßlich ihres 42 . Luftsteges als 32 . Offizier
der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes . gez . Adolf Hitler .

wt . Seit Wochen haben die roosevelthörige Presse und
die britische Propaganda in USA . alle Minen springen lassen ,
um diese Abstimmung im Parlament vorzubereiten . Den
Amerikanern wurde immer wieder die Bedrohung durch die
Nazi -Aggressoren vorgegaukelt . Keine Lüge war zu dumm
und keine Unterstellung zu gemein , um die Kriegsstimmung
aufzupulvern . Und nun ist das Gesetz üher die Dienstzeit -
verlangening mit einer Stimme Mehrheit angenommen
worden . Sicher , an den Tatsachen ändert diese Ein - Stimmen -
mehrhelt nichts . Sie enthüllt aber die Stimmung , die im

veder man überzeugt den
Den Mittelweg haben die

.-------- . . . . --------- . . . . . „ en von einem Extrem
rns andere . Bis zum Finnlandfeldzug wurde der „ Dienst
mit Überredung " gemacht . Das heißt nach der Methode :
, ,Genosse sei so gut . . .

" Damit haben wir bei dem Feldzug
in Finnland eine schwere Pleite erlitten . Sofort kam ein
neues , völlig entgegengesetztes Reglement heraus . Rach
§ 6 und 7 der neuen Dienstvorschrift war es den Vorgesetzten
nunmehr gestattet , gegen ihre Untergebenen mit physischer
Gewalt ( !) vorzugeben .

"

amerikanischen Volke herrscht . Bezeichnend ist , daß fogao
50 demokratische Abgeordnete gegen die Vor¬
lage ihres Parte ich e f s Roosevelt stimmten , weil
sie ihren Wählern die Mitarbeit an dem neuen Gesetz ein¬
fach nicht zumuten konnten . Rach dem Abstimmungsergebnis
ist die Hälfte der Abgeordneten gegen die Kriegsmache
Roosevelts . Wieviele Kriegshetzer aber haben ihre Wähler
nicht hinter sich ? Wieviele Abgeordnete werden durch die
Parteimaschinerie an der Bekundung ihrer eigenen Meinung
verhindert ? Das Abstimmungsergebnis beweist jedenfalls ,
daß der größte Teil des amerikanischen Volkes
gegen den Eintritt der USA . in den Krieg ist .
Ob sich die demokratische Regierung um die Volksmeinung
kümmert , das ist eine andere Frage . Wir haben es immer
wieder erleben müssen , daß diese sogenannten Demokraten sich
über den Willen des Volkes Hinwegsetzen , daß sie ihn auf das
Übelste mißbrauchen und mit Hilfe eines raffiniert einge¬
fädelten Systems ihre eigenen Interessen verfolgen .

Besonders unheilvoll wirkt sich nach den Aussagen des
Offiziers die Tätigkeit der NKWD . ( Volkskommissariat für
innere Angelegenheiten ) aus . In jedem Regiment befinde
sich ein Beauftragter der Politruk , der überall in den
kleineren Einheiten seine Spitzel habe . Bei uns kann man
denken , aber sagen darf man nichts . Ich bin schwer herein -
gefallen . als ich einmal Kritik an den haltlosen Zuständen
in der Sowjetarmee übte . Meiner Meinung nach gibt es
zwei Arten von Disziplin : Entweder man überzeugt den
Soldaten oder man zwingt ihn . D .

'

Sowjets nie gefunden . Sie fielen
ins andere . Bi

Die Meinung über „ Väterchen "

. .Was halten Sie von Stalin ? " lautet unsere nächste
Frage . „ Man muß Stalin verehren "

, sagt der,Offizier mit
einem bitteren Lächeln . „ Wenn man bei seinem Erscheinen
dreimal nicht applaudiert , ist mit hundertprozentiger Gewiß¬
heit eine Anzeige bei der NKWD , zu erwarten . Kennen
Sie Stalins Bild ? Ich kann mir nicht vorstellen , daß hinter
dieser niedrigen Stirn Geist wohnt . Seine Augen höchstens
verraten so etwas wie Bauernschläue . Der einzige gebildete
Mensch in unserer Regierung ist meines Erachtens Molo -
t o w . Ich hörte seine Rede am 22 . Juni im Rundfunk . So
aufgeregt ba ^ e ich ihn noch nie erlebt . Man ist in unseren
Kreisen der Ansicht . daß er zu der Rede gezwungen wurde .

"
Wir geben unserer Verwunderung darüber Ausdruck ,

daß ein gebildeter Offizier wie er nach 23jähriaer Dienstzeit
nicht weiter als bis zum Major avanciert sei . während
andere Genossen ohne besondere Bildung es spielend zu
höheren Kommandostellen gebracht hätten . Da antwortet er
kalt und gleichsam unbeteiligt : „ Um in der UdSSR . Kar¬
riere zu machen , muß man entweder ein Kommunist sein oder
einen krummen Rücken machen . Menschen mit einer eigenen
Meinung seien wenig beliebt ."

Etwa zu der Zeit , als die Konterrevolutionären
Tuchatschewski . Rykow und Jagoda erschossen
wurden , wurde auch Major K . verhaftet . Der Grund dafür
war eine Äußerung , die er gelegentlich einem Genossen
gegenüber ausgesprochen batte . „ Mit dieser Erziehung "

, so
hatte ich ihm gesagt , „ kommen wir nicht weiter . Man muß
den Soldaten nicht überreden , man muß ihm helfen können .
Das allein genügte schon , um mich ins Untersuchungsge -
fangnis zu bringen ."

Am Schluß unserer Unterredung sagte der Kommandeur ,
es sei schwer für einen Soldaten , sagen zu können , daß er
einen Sieg der bolschewistischen Armee nicht wünschen könne .
Aber als Patriot hoffe er . daß nach dem Kriege wieder ein
„ wirkliches Rußland " erstehe .

Kriegsberichter Martin Rebbau .

Ich sollte deswegen vor ein Militärgericht kommen . Vor
wenigen Tagen erschien in meinem Gefechtsstand der
Politische Kommissar Lisfschitz — ein Jude übrigens —
und setzte mich ab . Er sagte , ich sei mit sofortiger Wirkung
»um Artilleriekommandeur des 24 . mot , Korps versetzt . Aus
dem Wege zur neuen Einheit geriet ich dann in Gefangen¬
schaft .

"

Erziehung der bolschewistischen Jugend
Uber seine Erfahrungen bei der Sowjetarmee befragt¬

antwortet Major K „ die Armee Stalins sei ein u n b r a u ch-
b a r e s I n st r u m e n t . Dies sei vor allem auf die bolsche¬
wistischen Erziehungsmethoden zurückzuführen . „ Die Er¬
ziehung der letzten 23 Jahre hat allgemein schwer geschadet .
Man trug wesensfremde Gefühle in das Volk , die es nie
verstehen konnte . Die Menschen stumpften unter Einwir¬
kung der sowjetischen Agitation derart ab , daß es heute
einen wirklichen russischen Patriotismus
überhaupt nicht mehr gibt . Das hängt "

, so fährt
er wörtlich fort , „ mit der blödsinnigen Art der Auswahl der
Lehrkräfte , der Lehrbücher und aller kulturellen Erziehungs -
mittel zusammen . Es gibt im ganzen Sowjetstaat nirgends
eine gute Schule ."

So arbeitet die NKWD .

als an die Sinfonie . Köstlich im Andante das Zwiegespräch der
Oboe mit den Celli , dem die Violinen sekundieren . Ein witziger
Solotriller bringt eine lustige Unterbrechung . Die beiden Menuetts
sind teils festlich , teils von hüpfender Leichtigkeit . Von zärtlicher
Empfindung ist das mit Sordinen vorgetragene Andante , das
die Pizzicati der Celli begleiten . Wie sie am Anfang zum
Stelldichein erschienen , so marschieren die lustigen Musikanten
zum Schluß wieder ab . Das sehr zahlreich erschienene Publikum
spendete lebhaften Beifall . Dr . Wolfram Waldschmidt .

Der Präsident angelt
Don Wilhelm Ackermanun

r i Oberhaupt der Vereinigten Staaten bat sich von
tziner Tage Last und Muhe einen Erholungsurlaub bewilligt

verbringt der Präsident an Bord seiner Staatsjacht
„ Potomac " auf einer Kreuzfahrt vor der atlantischen Küste ,

- £*et ” sich die Zeit mit Angeln vertreibt . Tägliche ,
auf drahtlosem Wege übermittelte Bulletins unterrichten sein
getreues USA .- Volk . ob die Aussichten zum Angeln gut oder
schlecht oder sonstwie sind . Inzwischen ist um dieses Sport -
vergnugen Roosevelts eine Sintflut von Gerüchten
entstanden über heimliche und höchst wichtige Beratungen ,
die er an Bord der „ Potomac " in größter Ruhe und tiefster
Diskretion führe , und die Reporter der großen New Borker
Blatter haben auf alle möglichen höheren Würdenträger
Jagd gemacht , um festzustellen , ob sie sich ordnungsmäßig
ni ihrem Amt befinden oder sich etwa verstohlen zu ihrem
Herrn und Meister geschlichen haben , um an den vermuteten
Verschwörersitzungen teilzunehmen . Dem sei nun , wie ihm
wolle ; offiziell ist Roosevelt in Urlaub , und anscheinend hat
er auch einigen Grund dazu . Äußer der Angelleidenschast ist
es nämlich das Bedürfnis , bezüglich der politischen Ent¬
wicklung einstweilen einmal auf der Wartebank Platz zu
nehmen , das ibn aus Washington entführt hat . ( Daß diese
Zeit auch noch auf andere Weise ausgefüllt worden ist , hat
man ja durch die Mitteilungen Attlees im Unterhaus über
die Zusammenkunft Roosevelt - Churchill und das , was dabei
herausgekommen sein soll , erfahren . — Schriftleitung .)

Bezüglich der politischen Entwicklung , wie der Präsident
sie anstrebt , gab es im Inneren einige Schwierig¬
keiten , deren Überwindung sich nicht übers Knie brechen
läßt . An erster Stelle der Streit um das Gesetz wegen der
Dienstzeitverlängerung der Nationalgarde . Nach heftigen
Auseinandersetzungen in Presse und sonstiger Öffentlichkeit
ist es im Senat in einer Kompromißfassung angenommen
worden , nicht unbegrenzt , wie Roosevelt es wollte , sondern
mit einer Geltungsdauer von l */i Jahren . Und diese schließ¬
liche Annahme erfolgte gegen eine immerhin beträchtliche
Minderheit , die die Dienstzeitverlängerung überhaupt ab¬
lehnte . Für die Beratung des Repräsentantenhauses über
dieses Kompromiß , hatte der Außenminister Hüll recht grobes
Geschütz aufgefahren , um dem Parlament die Notwendigkeit
des Ja - Sagens zu Eemüte zu führen . Eine Ablehnung , be¬
hauptete er . in einer Zeit der offensichtlichen Bedrohung
Amerikas werde den denkbar schlimmsten Eindruck in der
ganzen Welt machen . Angesichts einer solchen nicht nieder¬
zukämpfenden Opposition bat es der Präsident selbst für
nützlich gehalten , sich vorübergehend aus der Front der
Kampfes zurückzuziehen und ibn seiner Gefolgschaft zu über¬
lassen . vermutlich weil er fühlte , daß dieser Kampf sich
sonst , wie auch der um die Frage des Kriegseintritts , über¬
wiegend auf seine eigene Person zuspitzen würde . ( Inzwischen
ist ja , wie an anderer Stelle berichtet wird , die Dienstzeit¬
verlängerung vom Repräsentantenhaus mit der knappen
Mehrheit von einer Stimme angenommen worden . —
Schriftleitung . )

Außer Kriegseintritt und Dienstzeit gibt es derzeit noch
einen weiteren Streitpunkt im Inneren . Das ist Die von
Roosevelt verlangte Befugnis für seine Administration ,
Jndustriewerke für Rüstungsmaterial , bei
denen Lohnstreitigkeiten zur Arbeitseinstellung führen ,
unter staatliche Verwaltung zu stellen . Diese Aus¬
sicht lockt die amerikanischen Unternehmer nicht im mindesten .
Sie kennen Roosevelts gewerkschaftsfreundliche Einstellung
noch aus der New Deal - Periode her , fürchten wahrscheinlich
mit Recht , daß er sich in dieser Zeit der gewaltsamen Auf¬
rüstung erst recht nicht mit den Gewerkschaftsführern an «
legen möchte und sehen daher voraus , daß sie bei einer
solchen Ermächtigung der staatlichen Stellen regelmäßig am
kürzeren Hebelende fitzen und regelrecht überfahren würden .
Überdies sind die Meinungen über die Zweckmäßigkeit einer
Wirtschaftsdiktatur in Rooseveltschen Händen sehr geteilt .
Auch diese Differenzen möchte der Präsident im Laufe seiner
llrlaubsabwesenheit etwas abklingen lassen .

In außenpolitischer Beziehung wartet er auf
das Endergebnis der propagandistischen Eroberung der
südamerikanischen Länder . Einige , wie Uruguay
und Mexiko schwimmen schon durchaus im nördlichen Fahr¬
wasser , andere stehen noch in der Entwicklung dazu , wieder
andere haben nach wie vor Selbständigkeitsbedenken . Auch
da läßt sich eine Entscheidung nicht über Nacht erzwingen ,
sondern man muß die Eistwirkung der Propaganda aus dem
Norden abwarten . Das gröbere Dilemma von außen her für
die Fortführung der Kriegsanschlußpolitik hat sich aber im
Fernen Osten entwickelt . Japan hat keine Eile , die
Klärung der von den USA . und England her geschaffenen
Spannung von sich aus berbeizusühren , zumal es sich durchaus
in der Abwehr befindet . Aber es ist einstweilen in dieser
Abwehr recht erfolgreich gewesen , indem es sich die Stütz¬
punkte für Heer und Flotte und Flugwaffe in Jndochma
sicherte . Bei diesem Gegenzug gegen die englisch -
amerikanische Einkreisung befindet es sich auch
moralisch in einer sehr günstigen Lage , denn es hat die
indochinesischen Stützpunkte durchaus legal tnt Wege der
vertraglichen Vereinbarung erworben , nicht durch rechts¬
widrigen Überfall . wie die USA . in Island oder die Eng¬
länder in Syrien . Die erste Wirkung des japanisch - franzosi -
fchen Wkommens ist gewesen , das sich das benachbarte
Thailand freier von der englischen Beeinflussung als
bisher bewegen kann . Das bat seinen Ausdruck in der Rob -
stoffanleihe und in weiterer Bereitschaft zu Rohstoffllefe -
mngen an Japan gefunden und in der thailändischen amt¬
lichen Anerkennung Mandschukuos . Die bedeutet im Grunde

auch die Anerkennung der japanischen fernöstlichen Neuord -
nungsanspruche .

England und die Vereinigten Staaten haben zwar auf
dreien lapanischen Eegenzug mit massiven Drohungen ge -
antwortet : aber bei , dem Gedanken an deren Verwirklichung

beiden nicht recht wohl . Gerade unter dem Ge -
jAtspunkt des Anschlusses an den europäischen Krieg kommt

diese fernöstliche Lage wenig zu paß , denn Kriegs -
anschlutz mit dem Eriolg gleich eines Zweifrontenkrieges ,
£ ? 5 J an16 ” 1 aIs er derzeit seinen Amerikanern zuzumuten

u ntm ? n >eit Jahr und Tag sein Publikum damit
unterhalten bat , welches Verhängnis - ein Zweifrontenkrieg
tur Deutschland sein wurde , dann kann man nicht so ohne
werteres ein gleich verhängnisvolles Risiko auf sich nehmen .
Das wäre ent allzu schlechter Start ins Meer der Aben -
teuer . In dieser allgemeinen Unklarheit und Un -
VAu e 11 der Situation hat sich der Präsident also zu .
nächst einmal zum Angeln entschlossen , das ja bekanntlich

roen 6eru )̂tat . Solch sportliche Betätigung ändert
nx «

" drscheinlrch nichts an seiner inneren und grundsätz -
lichen Einstellung , aber sie bremst doch einstweilen das Tempo
semer Entschlusse . Der Weltdiktator ist für die Urlaubszeit
abgelost durch den Sportsmann Roosevelt . Es gibt eine
Menge Leute , auch unter seinen Untertanen , die der Mei -
fc- xE r i e-r 6 besser , auch im Interesse seines eigenen
Erdteils , bei dieser sportlichen Betätigung zu bleiben . Sie
? edrobt wenigstens nur die Fische und nicht den noch vor¬
handenen Rest an Weltirieden .

* Liselotte Schreiner , die bekannte Darstellerin der Berliner
Volksbühne ( früher am Deutschen Theater in Wiesbaden ) , wurde
für die Hauptrolle des von Veit Varlan inszenierten Ufa -Films
„ Die goldene Stadt " ( nach Richard Billingers Schauspiel „ Der
Eigani " ) verpflichtet . Liselotte Schreiner ist die Bauernmagd
Maruschka , die es auf ihren verwitweten Brotherrn und auf
dessen reichen Hof abgesehen hat und nach mancher Intrige fast
ihr Ziel erreicht . Eugen Klöpfer spielt den Bauern , Kristina
Söderbaum die Tochter Anna .

* Goethe - Medaille für Prof . Kutscher . Der Führer hat dem
ordentlichen Professor Di . Friedrich Kutscher in Bad Tölz aus
Anlaß der Vollendung seines 75 . Lebensjahres in Anerkennung
seiner wissenschaftlichen Verdienste um die physiologische Chemie
die Eoethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

• Die Goethe - Medaille für Professor Le » Sanrberger . Der
Führer hat dem Maler Professor Leo Samberger in München
aus Anlaß der Vollendung seines 80 . Lebensjahres in Würdigung
seiner Verdienste aus dem Gebiet der Bildnismalerei die Eoethe -
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen . Reichsminister Dr .
Goebbels hat dem Maler Prof . Leo Samberger zur Vollendung
des 80 . Lebensjahres seine herzlichsten Glückwünsche ausgesprochen .

• Kulturreserententaguug in Salzburg . Anläßlich der Salz¬
burger Festspiele fand am 13 . und 14 . August auf Grund einer
Einladung der Gauleiters und Reichsstatthalters Dr . Friedrich
Rainer eine Arbeitstagung der Kulturreferenten der Reichs -
propagandaärnter statt . Rach einer kurzen Begrüßung durch den
Tauletter gab u . a . Ministerialdirektor Hinkel vom Reichs¬
ministerium für Volksaufklärung und Propaganda Richtlinien
für die kulturpolitisch « Arbeit .

Dritte Mozart - Serenade im Aurhaus
Zum Gedenken des großen Meisters , dessen 150 . Todestag

am 5. Dezember dieses Jahres wiederkehrt , brachte das

Städtische Kurorchester unter Leitung von Musikdirettor
August Vogt zunächst drei „ deutsche Tänze

" von rokokohaiter
Leichtigkeit , deren Namen sich nur aus den kurzen Zwischensätzen
erklären . An den ..Kanarienvogel

" erinnerten die Triller der
ersten und zweiten Geigen , denen sich die der Holzbläser gesellten .
Der „ Leiermann " war durch einen monotonen , dudelsackartiSen
Erundbatz charakterisiert , die „Schlittenfahrt

" durch Schellengeläut .
Als Solistin war die jugendliche , sehr anmutige Sopranistin
Gerda Brühl gewonnen worden , die Tochter des verdienst¬
vollen Spielleiters , der lange Zeit am hiesigen Residen ^ Theater
unter Hofrat Rauch tätig war . Sie brachte zunächst Rezitativ
und Arie für Orchefterbegleitung „ Ach verbrach ich denn "

, eine
Der vielen für höfische Zwecke geschriebenen Bravourarien . Die

Begabung der Künstlerin liegt ofienbar auf dem Gebiete der
Koloratur , die sie mit beachtlicher Brillanz beherrscht . Wenn die
Stimm « auch nicht sehr groß ist , wie übrigens bei anderen

Koloratursängerinnen auch , so besticht sie durch Gepflegtheit und
Sauberkeit der technischen Ausführung . In der zweiten , im italie¬

nischen Arier gesungenen Arie „ Vado , ma Dove , entfaltet « dl «

Künstlerin auch im Ausdruck die ihrer Personlichkett eigen «,
bestrickende Anmut . Als zweiter Solist trat unser geschätzter
Konzertmeister Albert Rocke mit dem Violinkonzert in v -dur

( Köchel 368 ) auf . Es ist ein Werk von spielerischem Formen¬
reichtum . das dem Künstler alle Möglichkeiten einer virtuosen
Durchführung eröffnete . Man darf ruhig behaupten , daß Rocke

einer der besten Mozartipieler ist . Die Linie der Melodie weiß
er mit schöner Klarheit herauszuarbeiten , di « Rokokokoornamentik .
die sich um die Themen schnörkelt , in tadelloser Werse zu
kristallener Klarheit zu gestalten . Auch bei der süßen Kantilene

des „AndaMe graziös » " blieb er objektiver Interpret , Der Dem

klassisthen Werke stch unterordnet . Das elegaMe Schlußrondo , Das

stch durch einen Wechsel des gavottenhaften Hauptthemas und

eines zweiten im Tripeltatt auszeichnet , wurde mit abgeklärter
Ruhe zu Gehör gebracht . Den Schluß der Abends bildete die mit

großer Frische oorgetragen « Serenade Nr . 1 in v -dur , ein jugend -

krches Meisterwerk Mozarts . Wie alle seine Serenaden erinnert

esrntt Der bunten Folge der vielen Sätze mehr an Die alte Surie

Zum Abdrehen gezwungen
Acht britische FluMuge bei gescheitertem Angrifssversuch auf

die Reichshauptstadt abgeschossen

Berlin . 15 . Aua . ( Funkmeldung .) Ein Versuch britischer
Flugzeuge , in der letzten Nacht die , Reichshauptstadt
ansugreifen , scheiterte an der starken,Abwehr , die alle
feindlichen Bomber zum Abdrehen zwang .
Nachtjäger und Flakartillerie schossen acht der britischen Ma¬
schinen ab .

Drei Britenflieger über dem Kanal vernichtet

Berlin . 14 . Aug . Am 13 . August schoß deutsche Marine¬
artillerie zwei britische Flugzeuge ab . Ein deutsches Voroosten -
boot vernichtete gleichfalls über dem Kanal l ein britisches
Kampfflugzeug , so daß die Briten tnsseiamt drei Flugzeuge
verloren .

DNB . ..... 14 . Aug . ( PK .) Mit verschränkten
Armen steht vor uns Maior K „ Kommandeur eines Är -
tilleriereglments , den am 4 . August die Jäger einer Ge¬
birgsdivision gefangen nahmen . Ein Schimmer der Freude
huscht übet sein fahles Gesicht , als wir ihm Zigaretten
reichen . Wahrend er erzählt , müssen wir immer wieder in
das nachdenkliche Soldatenanilitz sehen . Er bat etwas aus¬
gesprochen Unbolschewistisches an sich .

Im Beisein der Mitgefangenen Offiziere macht er seine
Angaben . Er sei verheiratet und habe drei Kinder , lagt er .
„ Mein Vater war ein deutscher Musiklehrer im zaristischen
Rußland . Ich habe ihn nicht gekannt und trage den Namen
der Mutter . Als ich die Realschule absolviert batte , war
Revolution im Lande . Ich kämpfte erst auf den Seiten der
Bolschewisten . Dann ging ich zur weißrussischen Armee über .
Und doch landete ich nach dem Sieg Lenins wieder im bol¬
schewistischen Lager . Ich war damals , als ich mich entschloß ,
in die Sowjetarmee einzutreten , gerade 19 Jahre alt .

"

Der Kommandeur siebt sich nach den Mitgefangenen
um . Dann sagt er plötzlich in gebrochenem Deutsch : „ Geht
es nicht , daß wir unter vier Augen sprechen ? " Als wir
allein sind , atmet er auf . Wir fragen ihn . wie es ihm seit
Ausbruch des Krieges ergangen sei . Da berichtet er : „ Wir
waren uns alle darüber einig , daß es eines Tages zum
Kriege mit Deutschland kommen werde . Entweder würden
wir angreifen oder die Deutschen ."

Der Jude Lisfschitz
Am 21 . Juni gegen 23 Uhr bekam ich den Befehl , meinen

Verteidigungsabschnitt in Sambor an der ungarischen
Grenze zu beziehen . Mein Bezirk , den ich auf breiter Front
zu halten hatte , lag etwa 60 Kilometer von der Grenze

entfernt . Vom militärischen Standpunkt aus war dieser
Aufmarsch unzweckmäßig angelegt . Wie ich es vorausgeseben
batte , so kam es . Wir mußten uns zurückziehen . Ich halt «
36 schwere Geschütze . Davon mußte ich in der Folge -
äeit allein 25 zurücklassen , weil die Traktoren aussetzten .
Sie waren vorher schon sehr vernachlässigt worden und
mußten leraeils nach hundert Fahrstunden nachgezogen wer¬
den . Außerdem fehlte es völlig an Ersatzteilen . Den
anderen Regimentern erging es noch schlimmer . Einige
brachten von ihrem ganzen Bestand nur mehr zwei bis drei
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Wiesbadener Nachrichten
Auf dem Gefechtsfeld am Peipus - See

. Am 18 . Juli meldete der deutsche Nachrichtendienst , daß
eine am Vorstog gegen Leningrad beteiligte Kampfgruppe
des deutschen Heeres bei der Einnahme einer kleinen Stadt
am Pervus - See dem Feind schwere Verluste an Toten
und Gefangenen beibrachte und zahlreiches Kriegsmaterial
erbeutete . Erst ein Überblick über das Eefechtsfeld läßt er¬
messen . rote inhaltsschwer diese wenigen Sätze sind . Wir
stehen an der Stelle , wo zwischen dem Ufer des Sees und der
Eisenbahnlinie die große Straße nach Norden führt . Beider -
ierts ist das flache Gelände mit Buschwerk und kleinen Wald¬
stücken bedeckt , dazwischen einzelne Wiesen und Getreide -
felder unmittelbar an der Straße . Hier hat am 16 . und
17 . Juli die ansehnliche bolschewistische Streitmacht , die durch
das überraschende Vordringen der deutschen Kamvftruppe
völlig einge !chlossen war . den Versuch unternommen , durch
einen wuchtigen , mit Massen geführten Stoß unsere Siche¬
rungen an der Straße zu überrennen und nach Norden durch¬
zubrechen . Neben Teilen regulärer Divisionen bestand dieie
rote Kampfgruppe aus Sonderformationen von Zuchthäus¬
lern und Angehörigen kommunistischer Jugendorganisationen ,
die man ohne jede Ausbildung notdürftig bewaffnet und
eingekleidet hatte . Die ganze verbrecherische Verantwortungs¬
losigkeit und das völlige Fehlen irgendwelcher innerer Bin¬

dungen der roten Machthaber gehört dazu , solche Formatio¬
nen in einen dilettantischen Kampf mit einer modern aus¬
gebildeten und hervorragend bewaffneten Wehrmacht zu
schicken. Solche Gedanken drängen sich auf bei diesem Vild
der Vernichtung . Soweit das Auge reicht , ist die Straße be¬
deckt mit den Überresten verbrannter Fahrzeuge , die hier
einfach in wilder Fahrt durchbrechen wollten , umgestürzte
Flakgeschütze recken ihre überschlanken Rohre empor und bis
weit ins Feld beiderseits der Straße raste die bespannte
Artillerie , bis ihre Pferde im Hagel der deutschen Geschosse
zusammenbrachen . In den Gräben neben der Straße türmen
stch auf Hunderte von Meter die Leichen der Gefallenen .
Flintenweiber . die ihr verdientes Schicksal ereilte , geben dem
Bild den topisch bolschewistischen Anstrich . Immer neue Grup¬
pen umgestürzter und »usammengeschoffener Fahrzeuge , immer
wieder Geschütze aller Kaliber , immer neue Pferdekadaver
5u Haufen übereinandergestürzt ! Hier haben die deutschen
Waffen dem bolschewistischen Mastenwahn eine fürchterliche
Niederlage bereitet . Infanterie . Panzerjäger und Artillerie
haben in gemeinsamer tapferer Abwehr gegen die ungeheure
zahlenmäßige Übermacht standgehalten und zum Teil in er¬
bitterten Nahkämpsen den Durchbruchsversuch der Roten ver¬
eitelt . Auch die Mobilisation der Masten und die größten
Verbrechen des Bolschewismus am eigenen Volk werden ihn
vor seinem Untergang nicht retten . Leutnant Sch .

Die neue Zuteilungsperiode
Kaum veränderte Lebensmittelrationen — Sonderzuteilung

von Kunsthonig

Auch in der 27 . Zuteilungsveriode vom 25 . August bis
21 . September werden wir auf unsere Lebensmittelkarten
rm wesentlichen wieder dieselben Mengen erhalten wie bis¬
her Unverändert bleiben die laufenden Rattonen an Brot ,
Mehl , Fleisch Schweineschlachtfetten . Teigwaren . Kartoffel¬
starkeerzeugnisten . Kaffee - Ersatz - und Zusatzmitteln . Voll¬
milch . Zucker . Marmelade , Kunsthonig und Kakaopulver .
Ebenso hat die E e s a m t f e t t r a t i o n die gleiche Höhe wie
bisher , entsprechend der jahreszeitlichen Entwicklung der
Milcherzeugung wird aber für Verbraucher von 6 — 18 Jahren
die Butterration um 62 .5 Gramm herabgesetzt und deren
Margarineration im gleichen Ausmaß erhöht . An Kunst -
b an i g erhalten die Verbraucher , die nicht Selbstversorger
sind , eme Sonderzuteilung von 125 Gramm . Außerdem
können sie nach Maßgabe der Einzelhandelsvorräte wieder
125 Gramm Hülsenfrüchte an Stelle von 125 Gramm Nähr¬
mitteln beziehen . Alle Verbraucher erhalten 125 Gramm Reis
an Stelle von 125 Gramm Nährmitteln : soweit sie auf den
Besuch von Gaststätten angewiesen sind , können sie den für
Rers bestimmten Abschnitt N 6 / N 10 in Reise - und Gast -
stattenmarken über Nährmittel Umtauschen .

Die Reichskarte für Marmelade ( wahlweise Zucker )
gibt dem Verbraucher wie bisher die Möglichkeit , an Stelle
von 700 Gramm Marmelade je Zuteilungsveriode 450
Gramm Zucker zu beziehen . Bis zum 14 . Dezember kann der
statt Marmelade zustehende Zucker zum Einkochen an jedem
beliebigen Zeitpunkt eingekauft werden . Die Reichszucker¬
karte gilt neuerdings für vier Zuteilungsperioden . also eben¬
falls bis rum 14 . Dezember , hier ist ein Vorgriff auf eine
spätere als die laufende Zuteilungsperiode nicht möglich .
Wichttg ist . daß die Destellscheinpflicht für Zucker aufgehoben
wurde .

Schließlich ist noch bervorzuheben , daß für den am 22 . Sep¬
tember beginnenden 28 . Zuteilungszeitraum die Ausgabe
von je einer Normaldose Kondensmilch im Gewicht von
170 Gramm an Stelle von 62 .5 Gramm Käse an die Inhaber
der rosa Nährmittelkarte vorgesehen ist . Hierfür muß der
Bestellschein abgegeben werden , der auf der Nährmittelkarte
27 enthalten ist .

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Die Eiererfastung ist im Verhältnis zur Vorwoche in¬
folge der vorgeschrittenen Jahreszeit um ein Geringes zurück -
gegangen . Der für den 26 . Versorgungsabschnitt vorgesehene
erste Aufruf wird demnächst erfolgen .

Da zur Zeit die Getreideernte alle Kräfte für stch be¬
ansprucht . ist die Anlieferung von Kartoffeln gegenüber der
Vorwoche etwas geringer geworden .

In der Gemüseversorgung hat sich nichts geändert . Zur
Zeit ist Weißkohl ausreichend angeboten . Demgegenüber
treten andere Gemüsearten mengenmäßig noch zurück . Es ist
vorgesehen , für die Überganszeit ausländisches Obst herein -
zunehmen .

Unter dem Einfluß der Witterungsverhältniste waren
die Anlieferungen von Eetteide neuer Ernte verhältnismäßig
gering . 2n Mehl ist die Versorgungslage jedoch ausgeglichen .

Der Bedarf an Fleisch war durch die Marktauftriebe an
Schlachtvieh hinreichend gedeckt . Die Fleischaualitäten waren
gut . Es konnten Umleitungen nach auswärtigen Märkten
vorgenommen werden .

Der vorhandene Bedarf an Milch und Fett konnte sicher¬
gestellt werden . Der Quark - und Käsemarkt war ausreichend
beschickt . __________

— Platzkonzert . Bei günstiger Witterung konzertiert der
Eaumusikzug XXV des Reichsarbeitsdienstes am Samstag
von 11 — 12 Uhr auf dem Luisenplatz unter Leitung von
Musikführer Wal lasch .

Meistersolisten und Quintett

Vortreffliche Artistik für feldgraue Zuschauer

_ , 3m Rahmen der Truvvenbetreuung im Auftrage des
Oberkommandos der Wehrmacht durch die NS .-
Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " war am
Donnerstag eine bekannte Künstlertruppe ^ die die Betreuung
rm Gau Hesten - Nastau durchjühtt , nach Wiesbaden ge¬
kommen , und erfreute am Nachmittag im Paulinen -
schloßchen und am Abend in einer Wiesbadener Ka¬
serne die Kameraden der Wehrmacht , die wiederholt wegen
der ausgezeichneten Leistung der Künstler in jubelnden Bei¬
fall ausbrachen . Wesentlichen Anteil an dem Erfolg hatte
vor allem die Kapelle „ Meistersolisten im grauen
Rock , die nun schon seit Monaten Tag für Tag vor ihren
Kameraden spielt . Die Kapelle , die ihren Ramon mit Recht
verdient , setzt sich zusammen aus Musikern , die in großen
deutschen Theater - und Rundfunkorchestern die erste Geige
spielen , am Schlagzeug rhythmisch wirken , die Trompete
schmettern lassen und auch bei den anderen Instrumenten
maggebliche Stützen des Orchesterklanges sind . Sie haben stch
hier in Stärke von 11 Mann zu einem Klangkörper zusam¬
mengefunden . der präzis und klangschön zur Freude der Zu¬
hörer aufspielt . Es hat uns Wiesbadener besonders gefreut ,
daß das Quintett unseres Deutschen Theaters ,
die Herren Herborn . Seiler , Silbereisen ,
M,u l l e r und M e n z . das in der elften Augusthälfte sein
Können der Truvvenbetreuung zur Verfügung stellte , mit
grvsem Erfolg , mit Kammermusiker Weinsheimer am
Flügel , seine stimmschönen Lieder sang . Mit unserer Stadt
eng verbunden sind auch die beiden Attisten „ Blum und
B „l ü m ch e n “ wobei die jugendliche Tochter , was artistisches
Können anbelangt . dem Vater und Lehrmeister in nichts

. — Wir gedenken am 15 . August : des 1740 zu Reinfeld
in Holstein geborenen Dichters Matthias Claudius , ge¬
storben 1815 in Hamburg . Er war der Sohn eines Pfarrers
urtib wurde auch bekannt unter dem Namen „ Asmus " und
..Wandsbeker Bote "

. Er schuf schlichte Volkslieder und sang
in herzlicher Frömmigkeit das Lob Gottes und seiner schonen
Welt . — 1760 siegte Friedrich der Große bei Liegnitz
über Laudon . — 1769 wurde in Ajaccio auf Korsika Napo¬
leon I . Bonaparte geboren , gestorben 1821 auf St , He¬
lena . Er prägte einer Epoche sein Bildnis auf . wurde , durch
die Wogen der französischen Nevolutton emvorgettagen ,
General . Konsul und Kaiser , sah ganz Europa zu seinen
Füßen und starb , groß noch in der Niederlage , auf einsamer
Insel . — 1771 wurde in Edinburgh der schottische Schrift¬
steller Sir Walter Scott geboren , gestorben 1832 zu
Abbotsford . — 1917 siegte Lettow - Vorbeckbei Mabiwa
über die Engländer .

— Aus dem alten Wiesbaden . In einer August - Ausgabe
des „ W . T .

" vom Jahre 1891 verkaufte ein Eeflllgelhändler
feine sämtlichen Stämme Zuchtgeflügel : Hühner . Enten ,
Gänse und Truthühner . „ Anzusehen auf meiner Mästerei ,
Aarstraße 7 .

" Die Anzeige begann ebenso vielsagend wie
lakonisch mit den Worten : „ Wegen böser Nachbar¬
schaft ! " — Ebenfalls eine Anzeige , wie man sie nicht
häufig finden wird . lautete , durch auffälligen Druck sich aus
den übrigen Ankündigungen heraushebend : „ Ein Menu -
Buch . in elegantem Einband mit Wappen , aus der Kron -
prinzlichen Hofküche Sr . Kaiserlichen Hoheit des Kronprinzen ,
weiland Kaiser Friedrichs , mit eigenhändigen
Randbemerkungen Ihrer Majestät der Kaiserin
Friedrich , steht zum Verkauf . Dasselbe enthält die Menu

'
s

( Luncheon , Diner und Souper ) von einem vollen Jahre "

Man bedenke . . .
— Seeoffiziersanwärter für 1942 fetzt schon melden !

Deutsche Jungen , die gewillt sind , im Jahre 1942 als See¬
offiziersanwärter in die Kriegsmarine einzutreten , sollen
schon jetzt ihre Bewerbungen einreichen . Noch im Herbst
dieses Jahres werden diejenigen Jungen , die zur Einstellung
vorgesehen sind , zu Segellehrgängen von drei Wochen Dauer
einberufen werden , die die Kriegsmarine im Einverständnis
mit dem Reichserziehungsminister auf den Jachtschulen an

Die Welt der Frau

Das Kind und seine Welt

Den sichtbaren Niederschlag der Einfühlung in die Welt
des Kindes finden wir in den Bildern und Zeichnungen , die
der Nassauische Kun st verein zur Zeit zeigt . Und
das mag der äußere Anlaß zu dieser Betrachtung sein .

Es ist ein Thema , das sich jedem einmal , nein , öfter , auf¬
drängt im Leben , wir lasten es nur selten ganz ein in uns ,
wir seufzen hinter dem verlorenen Kinderparadies her —
und wir entfernen uns damit immer weiter von ihm . Denn
im Grunde haben wir uns mit der Tatsache des Verlustes
abgefunden . Neben den Frauen , die in mütterlichen Herzen
das Licht aus dem Kinderland bewahren und weiterreichen ,
find es die Künstler , die stch den Zutritt in jene Welt be¬
wahrt haben , wo die Engel noch wirklich über die nächtliche
Stadt fliegen und eine Leiter mit silbernen Sprossen
direkt in den Himmel führt ! '

Wir Erwachsenen glauben im allgemeinen unsere Em -
fühlsamkeit su beweisen , wenn wir die Dinge verniedlichen
oder uns kindlicher Ausdrucksweise bedienen . Wie töricht und
unzulänglich das ist ! Eine ganze Welt tritt uns entgegen
um nichts geringer oder kleiner als die unsere , die aufgebaute
und erlernte , die ein harter Windstoß oft aus den Angeln
zu beben vermag und uns damit ( nach unserer Meinung !)
zum Bettler werden läßt . — Das S v ie l ist die Welt des
Kindes , aber für das Kind ist dieses Smel Ernst , ist es
Leben . Seine Seele ist noch in den reinen Quellen be¬
heimatet . die ungetrübt sind von Zweifeln und Mißtrauen .
Alles ist klar und eindeutig : das Gute ist hell und licht , das
Böse erscheint dunkel und schwarz . Jeder Grashalm , kann
tanzen , jedes Tier kann lvrechen — . alles lebt Was Kinder -
berzen sich wünschen , das haben sie denn die ..Zauberfee
Phantasie verwandelt den Holzklotz zum Königsthron
und den bunten Flicken zum Tevvich aus Tausendundeiner
Nacht . Dabei drücken Phantasiegebilde und =Bertolten aus
dem kindlichen Welikreis oft eine erschütternde Realität aus ,

denn sobald der Anspruch der Lebenswirklichkeit oder harte ,
erzieherische Hände ihre Zeit für gekommen halten , zuzuvacken .
gibt es einen Schock . Diese erste , bittere Krise überwinden
viele von uns nicht — wir lasten uns Angst machen Und
damit wird viel von dem unersetzlichen Reichtum geraubt , der
tn feder Kinderseele ruht .

„ Der Mensch ist zuerst Kind , da weiß er noch nichts von
sich selbst .

" ( Aus einem alten , vergilbten Buch ) . Er ist dann
noch in die große , menschen - und erbenferne Liebe der Ewig¬
keit gebunden , die die kleinen Füße unbekümmert , traum -
wandlerisch - sicher schreiten läßt und die kleinen Herzen nur
behutsam aussetzt auf das stürmische Meer des Lebens . Das
noch Unbewußte . Unberührte eines Kinderwesens wird am
deutlichsten vielleicht in der Gelöstheit des Schlafes . Das
Wunder aller Schöpfung scheint stch in dem entspannten Ee -
sichtlein zu enthüllen , das fast noch Jenseitige , das man zu¬
weilen auch ebenso stark erleben kann , wenn man in Kinder¬
augen wie in einen tiefen Märchenbrunnen schaut . — Die
Hingegebenbeit des Kindes an seine Welt der Spiele und
Träume ist so erfüllt von Innigkeit und Ernst , lebt so aus
dem Glück und der Tiefe der Erlebnisse , daß wir dies nie
ganz begreifen können , selbst wenn wir es wollen . Darum
ziemt uns nur die Güte und Liebe des Herzens für die kleinen
Menschenknospen . Wenn noch ein leiser Klang aus eigener
Kindbett zurückgeblieben , bann können unb bürfen wir viel¬
leicht einem Kinbe bie Hanb reichen , baß es uns führe in sein
seltsames , schönes Reich . Wir müsten uns zum Kinde herab¬
beugen . wenn es mit uns spricht ! Wir aber wollen es meist
Heraufziehen zu uns — unb bas ist falsch !

. Vielleicht sollte man feben Künstler als Maßstab für
sein Können vor die Aufgabe stellen , seiner inneren Ver¬
bundenheit mit der Welt des Kindes Ausdruck zu gehen . Was
haben wir dem entgegenzustellen , wenn ein Kind uns fragt :
„ Warum sind die großen Menschen oft so laut unb böse ?
Hören sie nicht die lieben , guten Geister , die doch überall sind ?
Sind sie taub — oder blind -- ? “

Adele Plüschke .

„ Mein Hab und Gut "

Bestandsaufnahme für Haushaltungen zweckmäßig

In den luftgefährdeten Gebieten bat es sich für jeden
Haushalt als zweckmäßig erwiesen , bei Bomben - und Brand¬
schäden genau angeben zu können , welche Werte durch den
feigen Angriff der Vritenflieger auf Wohnviertel zu Schaden
gekommen sind . Ein Berliner Schriftleiter hat jetzt eine
Haushalts - Vestandliste entworfen , die mit Ge¬
nehmigung der zuständigen Stellen in den Papiergeschäften
bezogen werden kann . Sie enthält eine genaue Auszählung
der in den Wohnungen möglichen Möbel unb Einrichtungs¬
gegenstände . Gemälde . Kunstwerke . Antiauitäten . Schmuck
und Juwelen . Geschirre , Bestecke . Wäsche . Kleidungsstücke usw .
In der vorgedruckten Liste kann die Zahl der Gegenstände
und ihr Wert eingesetzt werden . Eine solche genau ausge¬
füllte Liste , ergänzt durch Rechnungen und evtl , auch Bilder ,
kann in Fällen der Schadensanmeldung gute Dienste leisten .

p .

nachsteht . Wir haben uns gefreut , die beiden Wiesbadener
wieder einmal zu sehen und auittieien ihnen , daß sie
artistische Qualitätsarbeit leisten . Ausgezeichnete Vertreter
ihres Faches sind auch die „ 2 Greosa "

, sie eine charmante
Frau , ihr Partner musik - und körpergewandt . Eine Welt¬
sensation ist sein Ein - Fingerstand " auf einer Sektflasche . Ge¬
schickt und humorvoll zugleich arbeitet Albert Schweitzer
als Jongleur und schließlich erfreute Emmy D u n s i n g vom
Frankfurter Overnhaus in farbenvrächtigen Kostümen in
drei Tänzen . Die feldgrauen Zuschauer und Zuhörer zeichne¬
ten die Künstler , die sich freudig in den Dienst dieser Truppew -
betreuung stellen , mit dankbarem Beifall aus . p .

Der Weidmann muß wissen :

Die Monate in der Jägersprache
Früher batten die Jäger für jeden Monat einen eigenen

Namen , der sich natürlich nach dem Wildzeug richtete , das
sie zu dieser Zeit erbeuteten . Den Januar nannte man den
Raubzeugmonat , den Februar den Jagdschlußmonat , den
März den Schnevfenmonat . Avril wurde Auerhahn - unb
Birkhabnmonat genannt , Mai ben Färbemonat , weil Rot -
wilb unb Rehe sich zu färben pflegen . Juni war der Rehbock¬
monat . Juli Blatimonat , weil in diesem Monat die Reh¬
böcke meistens aufs Blatt springen . Den August nannte
man den Feistmonat , den September Feldjagdmonat .
Oktober Treibjagdmonat , November Dachsmonat und
schließlich Dezember den Schweinhatzmonat .

Viele Hasen mußten sterben
Wie Pächter der Schwanheimer Jagd mitteilen , wurden

jetzt nach dem Schnitt des Getreides zahlreiche Hasenkadaver
tut Feld gefunden . Aus manchen Äckern wurden bis zehn
tote und schon in Verwesung übergegangene Hasen festge¬
stellt . Es handelt sich dabei meist um Jungtiere , bei denen
die Todesursache nicht ganz einwandfrei begründet werden
konnte . Man vermutet , daß das vor einigen Wochen über
das Rhein - Main - Gebiet niedergegangene Unwetter den
Tieren den Tod gebracht hat . Da man die Tierleichen erst
jetzt aufgefunden hat , ist die einwandfreie Todesursache nur
noch schwer festzustellen . Der Waldjagd scheint das Un¬
wetter weniger Schaden gebracht zu haben , denn bis jetzt
wurden im gleichen Waldrevier noch keine Tierleichen ge¬
funden .

der Flensburger Förde und am Chiemsee als vormilitärische
Ausbildung durchführt . Bewerbungsgesuche sind sofort an die
Inspektion des Bildungswekens der Marine . Kiel , Düstern -
brooker Allee zu richten . Das Merkblatt für die Seeoffiziers¬
laufbahn kann bei der für den Bewerber zuständigen Wehr -
ersatzdienststelle der Inspektion des Bildungswesens der
Manne ( Einstellungsabteilung ) , Kiel , angefordert werben .

— Sören Sie am Samstag ! Das Reichsprogramm des
großdeutschen Rundfunks sendet von 20 .15 — 20 .45 Uhr eine
bunte halbe Stunde , anschließend folgen bis 21 .10 Uhr Front¬
berichte . Schöne Melodien aus Wien erklingen von 21 .15 bis
22 Uhr Es singen und spielen : Rosl Seegers ( Sopran ) ,
Fritzi Margeritella ( Koloratursopran ) , Anton Der -
mot .a und Franz Borsos ( Tenor ) , Georg Monthy
( Bariton ) , ein Rundfunkchor und ein Unterhaltungsorchester
unter Leitung von Max Schönherr .

— Verstärkter Svielschar - Einfatz der HI . Auf Grund
der Erfolge des vorjährigen Svielschar - Einsatzes stnd seit
Ende Mai wieder die Spielscharen der Hitler - Jugend in
verstärktem Umfange zur Truvvenbetreuung eingesetzt . Nach
Aufhebung der durch den Winter bedingten Einsatzsverre
waren noch vor Beginn des Sowjet - Feldzuges sechs der
besten Spielscharen und Chöre der Hitler - Jugend bei unseren
Truppen im Osten . Seitdem findet ein regelmäßiger Einsatz
von durchschnittlich sechs Soieleinheiten je Monat auch in
den besetzten Gebieten in West - und Nordeurova statt . Der
kulturellen Aufbauarbeit in den neuen Gebieten des
Reiches gilt ein besonnderer Einsatz , der in der monatlichen
Stärke von 20 bis 25 Svielscharen erfolgt . Dieser kulturelle
Strom wird aus fast allen Teilen des Altreiches genährt .

— Ehrenpflichten am deutschen Soldatengrab . Die
Frauen , der Ausländsdeutschen Frauen ! chaft in
Belgien , die die Gräber der gefallenen Soldaten be¬
treuen . haben eine weitere Ehrenpflicht übernommen . Eins
Vertreterin nimmt jeweils an den Bestattungen der Soldaten
teil , die in Ausübung ihres Dienstes verunglückt oder im
Lazarett gestorben sind . Als letzten Gruß der fernen Mutter
legen die Frauen Blumen an den Gräbern nieder und treten
auch mit den Angehörigen in Verbindung .. Wenn Ver¬
wandte an der Bestattung teilnebmen . sorgen sie für ihre
Unterbringung und betreuen sie während ihres Aufenthaltes
in Belgien .

— Wissenswertes aus dem Alltag . Zur Einreise in das
Protektorat Böhmen und Mähren ist nach wie
vor ein Durchlaßschein erforderlich , der nur von der
Polizeibehörde am Heimatsort ausgestellt werden kann . —
Die Vergütungen für Luftschutzdienst in den Betrieben
sind vielfach über den vorgesehenen Rahmen hinaus erhöht
worden . Der Reichsarbeitsminister weist jedoch daraufhin ,
daß auch diese Vergütungen dem allgemeinen Lohnstov
unterliegen .

— Wiesbadener Gerichtssaal . Für einen kurzen Spazier¬
gang erbat sich eine Frau van einer Bekannten einen Hund .
Sie brachte ihn jedoch nicht zurück . Da die Beweisaufnahme
die Aneignungsabsicht ergab , verurteilte sie das Gericht
zu einem Monat Gefängnis . — Vor der Bahnsteigsperre fand
eine Angeklagte eine Fahrkarte . Anstatt den Fund abzugeben ,
versuchte sie . stch den Betrag von 28 RMzurückerftatten zu
lasten Wegen Funddiebstahl erhielt sie 3 Wochen Gefängnis .

— Künstler in den Ferien . Unter den Künstlern des
Deutschen Theaters , die sich während ihrer Serien in den
Dienst der Wehrmachtbetreuung stellten , fehlt auch Heinz
Laube nicht . Bei zwei Veranstaltungen in Heigen¬
brücken im Spessart für das Deutsche Rote Kreuz ,
dem ein hoher Betrag zugeführt .. .werden konnte , las er
eine ernste Erzählung von W . Schaler und sprach bann Ge¬
dichte von Liliencron . Gottfried Keller und Eichendorff .

Freitag : Verbunkelung von 20 .46 bis 6 .17 Uhr

Pancola - Film
ffault } viel verlangt , daher nicht !

immer gleich erhältlich



uz/qstfr

Freitag , 15 . August 1941 Wiesbadener Tagblatt Nr . 190 Seite 5

Kammersänger Gustav Sauer ( Veutben ) sang Lieder und
Arien .

— „ Ein Kind ist verloren gegangen "
, so lautete der An¬

ruf einer bestürzten Frau bei der Polizei . Sie batte das
Kind während der Abwesenheit der Mutter in Obhut und in
einem unbewachten Augenblick machte sich „ Hänschen klein "

selbständig und war trotz eifrigen Suchens nicht zu finden .
Als die Mutter zurückkam und bestürzt das Fehlen des Kin¬
des vernahm , fuhr gerade das Polizeiauto vor und brachte
den zweijährigen Burschen zurück , der zu erzählen wußte , daß
er mit Onkel ( dem Polizeibeamten ) Auto gefahren ist .

— Erzeugerhöchstvreise für Gemüse und Obst vom
11 . August 1941 ab : Gemüse : Römischkohl ( % kg ) 5 ,
Wirsing 5 , Rotkohl 7 . Weißkohl 3ch . Spinat 13 . Wiegesalat 6 ,
Karotten 6 . Rote Rüben 3,5 . Weiße Rüben 3 . Erbsen 14 ,
Buschbohnen , grün 12 wachs 14 . Dicke Bohnen 9 . Stangen¬
bohnen . grün 16 , wachs 18 . Tomaten 19 . Rhabarber 3,5 — 5 ,
Petersilie 35 . Zwiebeln 7 . Salatgurken 17 . Einmachgurken
3,75 — 15 . Kopfsalat ( Stück ) 4 — 6 . Endiviensalat 8 . Kohlrabi
2 — 8 . Blumenkohl 5— 27 . Rettich 5— 8 , Radieschen ( Bund )
5 — 7 . Karotten 6 . Rettich 9 . Schnittlauch 5 . Suppengrün
7 Pf . Obst : Stachelbeeren ( % kg ) 15 . Süßkirschen I . 28 ,
II . 24 . III . 18 . Sauerkirschen L 28 . H . 23 , III , 18 , Pfirsiche
I . 35 . II . 25, . B 20 . Aprikosen 22 — 30 , Frühapfel I . A 25 ,
A 20 . Falläpfel 5 , Pflaumen . Zwetschen , Mirabellen und
Reineklauden I . 24 . II . 23 . III . 18 , IV . 15 . Johannisbeeren 16 .
Himbeeren I . A 39 . A 32 . Heidelbeeren ( Pflückerpreis ) 25 ,
Brombeeren I . A 30 , A 25 Pf . .

— Obst - , Gemüse - und Südfrüchtehändler machen wir auf
die Bekanntmachung der Preisbildungsstelle beim Oberpräsi¬
denten in der gestrigen „ Tagblatt " -Ausgabe aufmerksam .

— 5 . Deutsche Reichslotterie . Am 2 . Tag der 5 . Klasse
wurden gezogen , vormittags : 3 Gewinne zu ie 20 000 RM
auf 177 420 . 3 zu ie 10 000 RM auf 306 171 , 6 zu je 4000 RM
auf 51792 , 250 073 , 21 zu je 3000 RM auf 14 517 . 68 693 ,
266 324 , 327 193 , 338 929 , 345 197 , 345 753 , 30 zu je 20 000 RM
auf 80 974 . 88 140 . 147 637 . 175 456 . 184 576 . 240 600 . 302 284 ,
304 278 , 320 383 , 358 244 : nachmittags : 3 Gewinne zu ie
40 000 RM auf 379 016 . 6 zu je 30 000 RM auf 316 267 .
367 723 . 6 zu je 10 000 RM auf 64 567 . 328 070 . 9 zu ie 5000
RM auf 108 111 . 114 821 . 318 531 . 3 zu ie 4000 RM auf
211645 . 51 zu ie 3000 RM auf 1519 . 23 629 . 40 256 . 42 483 .
50 494 . 63 910 , 70 732 , 82197 , 108 376 . 124189 , 241807 .

Äus Gau und Provinz

= Frankfurt a . M ., 15 . Aua . Auf der Landstraße Höchst — Bad
Soden wurde der in den 60er Jahren stehende Schreiner Heinrich
Risch aus Unterliederbach beim Überqueren der Straße
von einem Kraftwagen erfaßt und auf der Stelle getötet .

— Koblenz , 15 . Aua . Ein 50jähriger Mann übernahm 1936
die Filiale einer auswärtigen Firma . Als diese nach mehreren
Jahren geschlossen wurde , stellte stch heraus , daß ein Fehlbetrag
von über 7000 RM in der Kaffe war . Die Untersuchung ergab ,
daß der Angeklagte fortgesetzt Betrügereien begangen hatte , die
er jahrelang zu verschleiern wußte . Dor Gericht verschwieg er
hartnäckig den Verbleib des fehlenden Geldes , wobei er angab ,
daß er die Beträge wohl an fich. genommen , sie aber sämtlich
wieder zum Nutzen der Firma verausgabt habe . Trotz eingehender
Beweisaufnahme konnte nicht festgestellt werden , wohin die
fehlenden 7000 RM gekommen sind . Die Strafkammer wies den
Angeklagten auf die Schwere seiner Vergehen hin und verurteilte
ihn wegen fortgesetzter Untreue und gewinnsüchtiger Urkunden¬
fälschung zu einem Jahr und drei Monaten Gefängnis sowie
500 RM Geldstrafe .

X Andernach , 14 . Aug . Aus verschmähter Lieb « schoß ein
33jähriger Mann aus <Men aus seine frühere Verlobte und ver¬
letzte fie durch drei Schüsse schwer . Der Täter wurde festgenommen .

— Montabaur , 15 . Aug . Unter der 30 Meter hohen Eisenbahn¬
brücke nach Westerburg wurde der 27jährige Sohn des Lehrers
Huth in den Morgenstunden tot aufgesunden . Der junge Mann
rst aus bisher unbekannter Ursache von oer Brücke abgestürzt und
hat dabei so schwere Verletzungen erlitten , daß der Tod auf der
Stelle eingetreten sein muß .

— Bad Kreuznach , 15 . Aug . Im nahegelegenen W ö l l st e i n
war vor einigen Tagen ein Landwirt in seiner Scheune aus
großer Höhe abgestürzt , und hatte sich dabei so schwere Ver¬
letzungen zugezogen , daß er in das hiestge Krankenhaus einge¬
liefert werden mußte . Nunmehr ist der Mann seinen Ver¬
letzungen erlegen .

— Neunkirchen , 15 . Aug . Als eine junge Frau von einem
Gang in die Stadt zurückkehrte , stellte fie fest , daß fie den
Wohnungsschlüffel nicht bei sich hatte . Sie versuchte vom Flur¬
fenster durch das Toilettefenster in die Wohnung einzusteigen .
Dabei stürzte sie in die Tiefe und verletzte sich so schwer , daß ste
nach kurzer Zeit starb .

— Trier , 14 . Aug . In dem von Spaziergängern stark besuchten
Busenthal fand man die Leiche eines 53jährigen Mannes aus
Trier . Von Sierzenich kommend , war der Mann in der Nacht
ofsenbar aus dem Fußpfad ausgerutscht und die etwa 15 Meter
tiefe Böschung hinuntergestürzt . Nach den ärztlichen Feststellungen
hat er dabei eine Gehirnerschütterung erlitten und ist dann ,
bewußtlos geworden , in dem unten vorbeifließenden Bach
ertrunken . — Im Alter von 69 Jahren wurde der Fährmann
Josef Seiler zu Grabe getragen . Er hat 49 Menschen das
Leben gerettet , die in der Mosel in die Gefahr des Ertrinkens
gekommen waren . Als Junge von dreizehn Jahren bereits rettete
er einen Jungen von acht Jahren , der ins Eis der Mosel geraten
war . Er besaß die Rettungsmedaille am Bande und die silberne
Erinnerungsmedaille der Deutschen Lebensrettungsgemeinschast ,
ferner war er Ehrenmitglied dieser Gesellschaft . — Ein 43jäyriger
Radfahrer wurde von einem Lastkraftwagen angefahren und mit
inneren Verletzungen sowie einem Schädelbruch ins Krankenhaus
gebracht , wo er einige Stunden nach der Einlieferung seinen
Verletzungen erlag .

. . . . such zum E
'
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Musikerzieher wurden geschult
Wiesbadener als Leiter der Schulung

Die Musikerzieher und - erzieherinnen . die sich bereit -
erklärt hatten , in den neu zu errichteten „ KdF .

" - Musikschulen
im Maintaunus -/Obertaunuskreis mitzuarbeiten . trafen sich
zu einer eintägigen Schulung im Dolksbildungsbeim Fran -
furt - Hochst . Vorher hatten sie bereits die Richtlinien für
ihre Arbeit durch den Gaumusikreferenten der RSE . „ Kraft
durch Freude " Pg Drösser ( Wiesbaden ) erhalten .

Der Musikerzieher von beute muß Volksmusikerzieher
werden . Seine Aufgabe ist es — ttn Gegensatz zu früher , wo
er als Privatmusikerzieher dem Einzelnen , meist Begüterten ,
die musikalische Ausbildung zuteil werden ließ — dem musi¬
kalischen Volksgenossen weiter zu helfen — der Volksgemein¬
schaft zu dienen . Darum ist es für ibn nötig , zusätzliche Arbeit
zu leisten , damit er nicht nur in seinem Fach , sondern auch
in den Volksinstrumenten — Blockflöte . Gitarre . Zither .

Mandoline . Akkordion — Unterricht erteilen kann . Die Form
der neuen Musikerziehung ist der G r u p v e n u n t e r r i ch t .
Was man darunter zu verstehen hat . wurde allen Schulungs¬
teilnehmern durch eigenes Erleben restlos klar . , Pgn .
G ü n tz e l , die Leiterin des Wiesbadener Musikseminars ,
erarbeitete in einer fröhlich lebendigen Gemeinschaft mit den
Teilnehmern die Grundbegriffe des Gruppenunterrichts und
ließ sie eine erste Klaoierstunde erleben , die alle begeisterte .
Pg . Drösser setzte in ebenso anschaulicher wie lebendiger
Weise die Schulung für die Volksinstrumente fort . . . Ein
Menuett für drei Blockflöten und eine Eitarrre bildete den
Auftakt Jeder Schulungsteilnehmer bekam dann eine Block¬
flöte in die Hand , Es war erstaunlich , wie schnell sich alle
mit ihr vertraut machten . In den wenigen Stunden , die zur
Verfügung standen , wurden auf allen Instrumenten weit¬
gehendste Kenntnisse übermittelt und es steht zu erwarten ,
daß bei der nächsten Schulung ein weiteres fröhliches Musi¬
zieren aus allen Volksinktrumenten steigen wird . G . Ml .

253 607 . 292 454 . 319 305 . 324 129 . 341 998 . 387 944 . 27 zu je
2000 RM auf 7525 . 42 128 43 402 . 175 754 . 255 052 . 271 994 ,
285 934 . 314 425 . 395 038 . ( Ohne Gewähr .)

tBf osbaöcn - ßiobtf c6
Landwirtschaftliches . Roch ist die Roggenernte nicht be -

endrgt , da ist auch der Hafer schnittreif geworden . Die Bauern
müssen günstiges Wetter ausnützen , um diese Frucht trocken
bereinzubekommen . Der Schnitt sowohl mit der Sense wie
mit der Maschine ist schwierig , da die Halme zum großen Teil
durch Regen und Wind umgelegt worden sind . Zur Ernte -
arbert werden alle zur Verfügung stehenden Arbeitskräfte
voll gebraucht , so daß das Einbringen der Frühkartoffeln
nochmals zuruckgestellt werden muß .

DissbaösN - SMsrstain
Die falsche Straßenseite benutzt . Weil ein Motorrad¬

fahrer . der unter Alkoholeinwirkung stand , durch unvorsichti -
lles Fabren auf der linken Straßenseite der Saarstraße in
Richtung Schierstein die Körperverletzung eines Schülers
verursachte , verurteilte der Amtsrichter den Fahrer zu einer
Geldstrafe von 150 RM .

Sport und Spiel

Späth und Schüller starten in Breslau
Dis beiden HJ .-Rennfahrer Günter Späth von der Gefolg¬

schaft 4/80 (Reichsbahn -SE .) und Paul Schüller , SRD . 80
( RK . 1900 Bierstadt ) , werden das Gebiet Hessen -Nassau bzw . den
Dann 80 Wiesbaden bei den deutschen Jugendmeisterschaften in
Breslau vettreten . Günther Späth wird sich im Mannschafts¬
fahren beteiligen , und Paul Schüller wird den Kampf im
100 -Kilometer -Jahren aufnehmen . Im letzten Jahre konnte be¬
kanntlich E . Schmidt einen deutschen Jugendmeistertitel nach
Wiesbaden bringen .

Leichtathletik — Anerkannte Rekord «
Das Fachamt Leichtathletik im NSRL . hat drei in diesem

Jahre aufgestellten Rekorde als neue deutsche Hochleistungen
bestätigt . Es handelt sich um die Bestleistung von Hermann
G r i t t n e r (Reichsbahn -SE Köln ) im 20 -Kilometer -E «hen in
1 :34 :56,8 am 11 . April in Berlin , ferner im 30 - Kilometer -Gehen
von Hermann Schmidt (Polizei -SV . Hamburg ) in 2 :30 :33,6 am

27 . April in Hamburg und im 1000 - Meter -Lausen von Rudolf
H a r b i g ( Dresdner SK . i in 2 :21,5 am 24 . Mai in Dresden .
Die Leistungen von Schmidt und Harbig stellen gleichzeitig neue
Weltrekorde dar und sind aus diesem Grunde dem Inter¬
nationalen Leichtathletik -Verband in Norrköping ( Schweden ) zur
Anerkennung eingercicht worden .

4»
3m Turnier um die Großdeutsche Schachmeisterschaft machen

sich bei einigen Teilnehmern Ermüdungserscheinungen bemerkbar ,
so daß in der 11 . Runde schwere Versehen zu beobachten waren .
Rellstab verlor gegen Rah nach wenigen Zügen eine Figur und
die Partie . Ebenso erging es Weinitschke gegen Brunöhler . Auch
Lokvenc hatte einen schwachen Tag und verlor widerstandslos
gegen Junge , der allerdings ein Kabinettstück modernen Positions¬
spiels lieferte . Junge behielt damit eine knappe Führung vor
Schmidt , der in einer aufregenden Partie gerade noch gegen
Lachmann gewinnen konnte . Stark nach vorn schob sich Müller
durch einen Sieg über Kranki , den er übrigens einer besonderen
Feinheit im Endspiel verdankt . Unentschieden endeten die Partien
Pfeiffer — Ernst und Richter — Palme , diese erst nach beider¬
seitigen Fehlern . Das Treffen Kieninger — Nürnberg wurde nach
acht Stunden in wahrscheinlich gewonnener Stellung für
Kieninger abgebrochen . Junge hat nun 7 % Punkte , Müller
und Schmidt haben je 7, Pfeiffer und Richter je 6 % .

Die Frankfurter Pferderennen am Sonntag
weisen eine vorzügliche Besetzung auf . Im Mittelpunkt stehen
das „ Landgrafen -Rennen " und das „ Wäldchens -Rennen " mit
den starken Waldfrieder und Erlenhofer Pferden am Start .

Die Südwest - Meisterschaft im Frauen - Hand -
b a l l wird am 30 . und 31 . August in Mainz entschieden . An den
Endrundenspielen sind BSE . JE . Farben Ludwigshafen , BSE .
Opel Rüffelsheim und BSE . Hartmann u . Braun Frankfurt
am Main beteiligt .

Ein Tennis - Vergleichskampf zwischen den HI .»
Eebieten bzw . Obergauen Hessen - Nassau und Württemberg
findet am Samstag und Sonntag in Frankfurt a . M . statt .

Die Kanu - Staffelmeisterschaft des Bereichs Süd¬
west wird am 24 . August in Frankfurt a . M . entschieden . Titel .
Verteidiger ist die Mainz -Kasteler RE . Germania .

Der Sportbereich Mittelrhein wird mit Wirkung
vom 1. September in di « Sportgaue Moselland und Köln -Aachen
mit dem Sitz in Koblenz bzw . Köln gegliedert .

Der Winterwettbewerb der Ruderer wird auch
im Winter 1941/42 beibehalten werden , nachdem die beiden
ersten Veranstaltungen dieser Art erfolgreich verlaufen sind .

Wirtschaftsteil

Vom alten Kattunkleid zum neuen

Hundertmarkschein
Unter den Lumpenabfällen , die Mutter zur Epinnstofsfamm -

lung Bringt , befindet stch auch ein Kattunkleid , das ausgedient
hat . „ Was mag wohl daraus werden ? "

fragt stch Mutter , und
sie würde sicher ungläubig den Kopf schütteln , wenn ihr jemand
antwortete : „Hundertmarkscheine " ! Aber die Antwort ist richtig .
Denn tatsächlich kann aus dem Kattunkleid gutes Banknoten¬
papier werden , wenn es in eine der Fabriken kommt , die Lumpen
zu feinen Spezialpapieren und Banknotenpapier verarbeiten . In
eine solche Fabrik werden nur pflanzliche TexMabfälle gebracht ,
im wesentlichen also Leinen -, Hans - und Baumwollabfälle . Sollen
daraus Dokumenten - , Landkarten -, Banknotenpapiere usw . ent¬
stehen , so werden sie von vornherein im Hinblick aus das Papier¬
erzeugnis , das daraus hergestellt werden soll , sortiert . So wird
Leinen beispielsweise sortiert in altgrau und neugrau Seinen ,
alten und neuen Drell , weiße Leinensäden und sonstige Flachs¬
abfälle . Kattun wird sortiert in neuweiß , rohweiß , altweiß Kattun
sowie in Altkattun , wozu Mutters Kattunkleid rechnet . Diese
Sorten werden — jede für sich oder in Mischungen — im Reiß¬
wolf zerfasert und dann mit Wasser und Kalkzusätzen in Kugel¬
kochern je nach Sorte 6 bis 12 Stunden zerkocht . Die gekochte
Maffe wird gewaschen , gebleicht , fein zermahlen , von den letzten
Unreinigkeiten und Knötchen befreit und nun als hübsch gleich¬
mäßiger , feiner Film über die Siebe der Papiermaschine geführt .
Im Durchlauf durch die Maschine wird der breiige Lumpenstosf
zusammengepreßt , von Feuchtigkeit befreit , glattgewalzt und
kommt als festes , sauberes Papier heraus . Die Güt « dieses
Papiers und seine Farbtönung hängen davon ab , ob reine
Leinen - oder reine Baumwollumpen usw . verarbeitet und in
welcher Weise die verschiedenen Sorten miteinander vermischt
werden . Banknotenpapiere haben meist einen oder mehrere Farb¬
streifen von ganz bestimmter Breite und Struktur . Dieser
Streifen entsteht so , daß dem feuchten Papierbrei , ehe er durch
die ersten Druckwalzen der Paprermaschine läuft , durch eine sinn¬
reiche Vorrichtung die Farbe eingespritzt wird . Auch die feinen
Fasern , an denen der Fachmann die Echtheit einer Banknote
prüft , werden in gleicher Weise eingefügt . Wasserzeichen werden
erst eingeprägt , wenn die breiige Masse schon durch die ersten
Walzen gewandert und zu einer dünnen , aber noch feuchten
Paprerbahn zusammengepreßt worden ist . Dieses noch feuchte
Banknotenpapier läuft über eine Prägevorlage . An der Stelle ,
wo die Prägeoorlage auf das Papier aufpreßt , wird das in ihm
noch enthaltene Wasser beiseite gedrückt und hinterläßt die Zeich¬
nung — das „ Wasserzeichen

"
. Mutters Kattunkleid — oder viel -

mehr das Danknotenpapier , das daraus geworden ist , wird nun¬
mehr geglättet , auf bestimmte Größen zugeschnitten , auf Fehler
geprüft und geht dann zur Reichsdruckerei , um dort zu Fünf - ,
Zehn -, Zwanzigmarkscheinen usw . verarbeitet zu werden — mit
denen sich Mutter ein neues Kattunkleid kaufen kann .

Berliner Börse vom 15. August . Bei ruhigem Verkehr eröff¬
nete die Börse nicht ganz einheitlich , doch überwiegend fester .
Eonti -Eummi und Siemens gewannen je 2 % , Deutscher Eisen¬
handel verloren 3 , Allgemeine Lokal und Kraft 2 % % ; Reichs -
altbesttz 161 .

Frankfurter Börse vom 15 . August . Bei kleinem Geschäft
überwogen Kursbefferungen . Mannesmann und Conti -Eummt
je 2 -4 , daneben Rheinbraun erneut 6 % fester : Renten still '
Steuergutscheine I etwas fester 103 % ; am Einheitsmarkt waren
Henninger Bräu 2 % höher taxiert . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 14 . August . Berlin : Reichsaltbesitz 161 ,3 % % ige Reichsschätze Folge I 98 % : Vereinigte Stahlwerke 158 % ,
Farben 212 ; Frankfurt : Rheinbraun 319 , VDM . 320 , Moenus
160 , Hosch 182 , Stahlverein 158 % , Daimler 203 % , Holzmann 291 ,
Farben 212 % , Scheideanstalt zirka 371 , AEG . 179 % , Westdeutscher
Kaufhof 162 , Reichsbankanteile 137 % ; am Rentenmarkt : Steuer -
gutscheine zirka 103 % ; im Freiverkehr : Rastatter Waggon zirka 142 .

Deutsche
NS .- 6emeinschafl „ Kraft durch Freude “

Wanderung der Lrtswaltung Biebrich
Sonntag , 17 . August : Niedernhausen , Buchwaldskopf , Großer
Lindenkopf , Dattenbachtal , Hasenmühle , Altenburg , Römerkastel ,
Lenzhahn , Hohler Stein , Niedernhausen . Treffpunkt 6 .45 Uhr .
Hauptbahnhof Schalterhalle rechts . Marschzeit 5 Stunden . Fahrgeld
1.60 RM .

Wanderung der Ortswaltung West
Sonntag , 17 . Aug . : Niedernhausen , Großer Lindenkopf , Satten »
bachtal , Altenburg , Lenzhahn , Niedernhausen . Treffpunkt 6 .45 Uhr
Hauptbahnhos . Marschzeit 5 Stunden . Fahrgeld 1.60 RM .

ADOX zX -, / cÄÜctyn FILM

Schmarotzer an der Seife ?

Meistens kennen Sie diese Schmarotzer gar
nicht , und doch fressen sie laufend an Ihren

Seifenbeständen , einerlei , ob es sich um Stück¬

seife handelt oder um die Seife , die im Wasch¬
pulver enthalten ist . Sie selber sind daran

schuld , daß die Seife immer so schnell zu Ende

geht , ohne daß Sie es sicherklären können . Da

ist zunächst der Schmarotzer Kalk . Sie wissen :

erst wenn die Seife gut schäumt , kann sie auch

gut reinigen ! In vielen Städten Deutsch¬
lands , zum Beispiel in Berlin , Hannover ,
Braunschweig , Leipzig , Köln , Stuttgart usw .,
hemmt das kalkhaltige Wasser die Schaum¬

kraft . Ein großer Teil der Seifenwirkung
wird vernichtet . Man hat ausgerechnet , daß

dis zu % Pfund Seife in einem mittel¬

großen Waschkessel bei hartem Wasser ver¬

lorengeht . Wenn man hier nichts tut , ver¬
liert man einen großen Teil seiner Seifen¬

bestände , ohne von der Seife eine Wirkung

zu haben . Man muß deshalb das Wasser vor
dem Waschen weichmachen , damit die Schaum¬
und Waschkraft der Seife entwickelt werden
kann . Das geschieht mit Bleichsoda . Am

Abend vor dem Waschtag verrührt man

einige Handvoll davon im Waschkessel . Über

Nacht wird da » Wasser wundervoll weich .

Morgens merkt man dann , wieviel besser die

Lauge schäumt und um wieviel kräftiger sie

reinigt .

Durch Weichmachen de » Wasser » kann man
In einem mittelgroßen Haushalt im Jahre

mehr als 10 Pfund Seife sparen I

Es gibt noch einen weiteren Schmarotzer an

der Seife : das ist Teer , öl , Schmier und

ähnliches an den Händen . Sie haben
' s sicher

schon mal ausprobiert , wie lange man reiben

muß , wenn man Teer und Öl von den

Fingern kriegen will . Immer wieder ent¬
wickelt man ein warmes Schaumbad — und
der Teer bleibt doch dran ! Auch das ist un¬

nötiger Seifenverbrauch . Ein Griff nach
einem guten Scheuerpulver — und schon löst
sich auch der zäheste Öl - und Teerschmutz
wie von selber . Da , wo schmutzige Hände
gewaschen werden , soll stets ein bewährtes
Scheuerpulver zur Hand fein .

Für das Scheuern von Fußböden , Fliesen
und Fensterrahmen darf man heute auf
keinen Fall Seife nehmen ! Mit gebrauchter
Waschlauge gehr es genau so gut . Bei hart¬
näckigen Flecken nimmt man etwas Scheuer¬
pulver auf den Lappen . Die kostbare Seife
hebt man für Gesicht und Körper auf !

Heute im Kriege heißt es für alle : mithelfen ,
um durch richtiges und sinnvolles Arbeiten
im Haushalt sich selber und unsere Wirtschaft
vor Verlusten zu bewahren .
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Ein Zeitgemälde von mitreißender Wucht
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an der
Mhüllilgstaisch ]

deutschen

Ostfront "

läuft vor

FILM - PALAST
lugend hol Zutritt
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[ Hansapiasf

UttStlUCeti ?

dann zur

Betriebskredite — Wechselankauf — Hergabe von

Hypothekengeldern — Zwischenfinanzierungen aller

Benutzen Sie zur Unterstellung Ihrer Wertsachen undDokumente

unsere feuer - und diebessichere , moderne Stahlkammer

Enterb . Eehrock -
anzug , Er . 48 6 .
50 , zu lauf . sei .
Ang . D 891 TV .

gewaltigen

Vernichtungs

schlachten

Besorgen

Sie sich

rechtzeitig
Eintritts¬

karten
dem

Hauptfilm

Die neue

Wochenschau :

„ Die

Wein -
Ladengeichiift

$u mieten oder
taufen gesucht .

Ang . B 895 TV .

Spielzeiten :

wochentags :

3 . 30 Uhr

5 . 45 Uhr

8 . 00 Uhr

WA

*

*
m

In den Hauptrollen :

PAUL HARTMANN

HANNES STELZER

FRITZ KÄMPERS

CARL RADDATZ

OSKAR SIMA

MARIA BARD

BERTHA DREWS

Spielleitung : KARL RITTER

Ordentlicher

Hausbursche
(auch älterer Mann oder Mädel )
gesucht . Kaiser - Friedr .-Apofheke ,

Schiersteiner Straße 15 .

4 6t . ges . Ernst ,
Rheing . Str . 34

0 .50 0 .75

Guterhalt . Pelz -
mantel , br „ Er .
44 , zu tauf . ges .
Ang . m . Preis -
ang . W897 TV ,
1 P . Reitstiefel ,
Er . 44 , gut erh . .
zu tauf , gesucht .
Ang . S 895 TV .

Gegen Barzahlung gutes KLAVIER
zu kaufen gesucht . Preisangebote
u . S 898 an den Tagblatt -Verlag .

Kohlenwaage
zu kaufen gesucht .

Otto Riesner

Sagen Sie das den Männern im Werk . Ich werde in den
nächsten Tagen selbst zu ihnen darüber sprechen .

"

Er lieb eine turze Pause eintreten , in welcher er ' hin¬
überblickte zu dem lebensgroben Bild des Begründers des
Werkes . „ Sagen Sie den Jüngeren im Werk , wer Gottlieb
Schirmer war . Man kann das nicht oft genug sagen . Wenn
wir , beute rund dreihundert Menschen , hier arbeiten dür¬
fen , fo haben wir das zuallererst dem Fleib und der Energie
dieses Mannes zu verdanken , der vor Jahrzehnten auf diesem
Platz mit vier Gesellen und einem Lehrling angefangen hat .
Wir können ihm unfern Dank am besten ab statten , indem
wir weiter so arbeiten , wie wir es bisher getan haben .

"

Wullenberg schwieg . Er schob die Hände wieder in die
Taschen zurück und hielt den Kopf wie in Gedanken gesenkt .
Mit langsamen , wuchtigen Schritten ging er vor den War¬
tenden einmal auf und ab . Es lag etwas Unbeholfenes in
seiner Handlung , als er plötzlich neben Kramp stehenblieb
und diesem die Hand auf die Schulter legte . Ein rauher ,
ergriffener Ton beherrschte plötzlich seine Stimme .

„ Herr Kramp , der zukünftige Schwiegervater Eaptain
Wüberspoons . tritt an meine Seite und nimmt die
Stellung eines technischen Direktors int Werk ein . Sie alle
kennen Kramp .

" Er brach kurz ab . „ Ich brauche Ihnen
nichts über ihn zu sagen .

"

Der feierliche Ernst der Männer war dem Ausdruck
einer ungeheuren Überraschung gewichen . Alle Blicke waren
auf Kramp gerichtet . In dem Eestcht des Buchhaltungschefs
Qhlfchläger batte die grobe Neuigkeit eine Verheerung ange¬
richtet . Fassungslos sah er von einem zum anderen . Franze
Isen bedachte ihn mit einem boshaften Lächeln : Fehlte nut
noch , dab er jetzt sagte : Tja , das geht doch aber gar nicht .

lFortsetzung folgt . !

Seite 6 Nr . 199

Die Hände hatte er in die Jacketttaschen versenkt . Seine Hal¬
tung hatte etwas ungemein Wuchtiges . Nach einem kurzen
Räuspern begann er zu sprechen :

„ Ich habe Sie hierhergerufen , um Sie mit einigen Ände¬
rungen im Werk bekannt zu machen . Mit dem heutigen Tage
tritt Eaptain Jack Witherspoon als mein Teilhaber in das
Schirmer -Werk ein .

"

Witherspoon verbeugte sich und Wullenberg nahm die
Hände aus den Taschen , als er fortfuhr :

„ Sie alle wissen , was der Name Witherspoon in der ge¬
samten Automobilwelt bedeutet , und Sie werden so auch
erkennen , was er von jetzt ab für die Weiterentwicklung des
Schirmer - Werkes bedeuten wird . Darüber hinaus , durch die
neugeschaffene finanzielle Grundlage ist es mir endlich mög¬
lich , die Leistungsfähigkeit des Werkes den gröberen An¬
forderungen entsprechend zu steigern . Die Gründe unserer
Lieferungsverzögerungen sind Ihnen allen bekannt . Sie
wissen , dab ich bereits gezwungen war . gute Aufträge ab¬
zulehnen , und Sie wissen auch warum . Ich werde diesen Zu¬
stand schnellstens beenden . Ich kann Ihnen bereits jetzt ver¬
raten , dab anfangs nächsten Monats auf dem freien Ge¬
lände am Kanal der Bau der ersten modernen Werkhalle zu
ebener Erde in Angriff genommen werden wird ." Er
wandte sich an die Meister : „ Ich werde dort die Sattlerei
und Fertigmontage unterbringen , der erste Schritt , um mit
unserer veralteten , räumlich unzulänglichen Fünfetagenwirt¬
schaft zu brechen . Weitere Schritte werden folgen . Beschäftigen
Sie sich jetzt schon eingehend damit . Ich werde Sie im ge¬
gebenen Augenblick nach Ihren Vorschlägen fragen .

" Seine
Worte richteten sich wieder an alle : „ An dem heutigen be¬
deutungsvollen Tage ist es mir ein Bedürfnis , Ihnen für
Ihre treue Mitarbeit zu danken und ich freue mich , dab ich
Ihnen folgende Mitteilung machen kann .

" Mit einer kurzen
Bewegung seines zottigen Kopfes auf den hinter ihm
stehenden Witherspoon sprach er weiter : „ Eaptain Wither¬
spoon bat der Belegschaft eine bedeutende Stiftung gemacht ,
durch welche die Schaffung einer Siedlung für Werkange¬
hörige kein allzu grobes Problem mehr ist . Außerdem haben
wir die Zahlung eines Treuegehaltes in Vorbereitung für
die Eefolgschaftsmitglieder . welche durch Alter oder durch
Betriebsunfall aus dem Unternehmen ausscheiden müssen .

WIESBADEN E = MBH

Kaufe gute Gemälde
Aufstellsachen , alte Porzellane ,

Teppiche , Radio , Geigen u . Nach -
lässe . Zimmermann , Taunusstr .28,2

Kinderschwester
sucht Stell , bei
Kind . o . Sprech -
stundenh . ( Ans .)
Ang . I 894 TV .
Fran sucht für
2 -3x i . d . Woche
Arbeit z . Ser¬
vieren in den

Abendstunden .
Ang . G 897 TV .

Geschäftsdiener
( Führerschein 4 ) gesucht

Samenhaus Mollath ,

Schöne Neubau -
2 - Zim .- Wohn „

Schierstein , geg .
Z- Zim . -Wohn . ,

rnögl . mit Bad ,
Wiesb . ob . Um¬
geb . su tauschen
gesucht . Ang . u .
F 896 an T - Vl .

kmMchk |

Schneiderin für
sämtl . Kinder¬

kleidung gesucht .
E . Engel ,

Hindenburg -
allee 5a .

Telefon 24228 .
Näherin f . leichte
Maschinenarbeit

sucht Stein ,
Bleichstraße 13 ,

im Hof links .

Gut mbl . Mans ,
an Herrn zu
verm . Adelheid -
strahe 76 , 3 lks .
Mbl , Mansarde
frei Bahnhof -
straße 39 , Pari .
Möbl . Zim . mit
2 Bett . u . Ko¬
nische zu t>erm .
Emser Str . 44 ,

Gib , 1 6t , r .

Son . mbl . Zim .
zu vm . Wellritz -
straße 51 . 1 r .

Slum .
In Villa

Anfang Nevotal
ist frdl . sonnig .

Stütze i . Hansh .
f . einige Stund ,
des Tages gef .
Taunusstr . 6 , 1 .

Stundenfrau
ober Mädchen

für 2 Tage in d .
Woche ges . Fran

Zimmermann ,
SB - Sonnenberg ,

Danziger
Straße 25 , 2 .

Wer trägt Milch
morgens 3 Std .

ab 28 . 8 . ?
Paul Gabel ,

Karlstraße 38 .
Tel . 21325 . Suche z. 1 . Sept ,

leere Mansarde
ober kl . möbl .

Manlarbe .
Ang . B 896 TV .
Leere Mansarde
zum 1 . 9 . 41 ge¬
sucht . Angeb . u .
F 899 an T .- Vl .
KL leerer Raum
z. Möbelunter¬
stellen zum 1 . 9 .
gef . Preisang .

u , D 895 T .- Dl .

ktellWeWe

Mdlitze Personen
'

Frankf .Str . Eik -
ang . K 898 TV .
66ep „ höh . Be¬
amt . . s. 2 möbl .
Zim . mit Heizg .
in gutem Hause ,
m .Kochgelegenh .
Ang . E 898 TV .

Straße 31 , 1 .
Gut möbl . Zim .
b . Wilhelmstr . u .
Kochbr ., an bet .

2 -3 - Zim . -Wohn .,
auch Teilwohn . ,
mit Bad u . mit
ob . ohne Heiz .,

in Wiesbaden
ober Umgebung
gesucht . Ang . u .
E 894 an T .- Vl .

2 — 3 -Zimmer -
Wohnung

zu miet gesucht .
An geb . erbet , u .
E 892 an T .- Vl .
Gute5 - Z . - Wobn .
mit Heizg . von
Dauermieter so¬
fort od . sp . ges .
Ang . F 898 TV .
Schöne 5 — 8 - 31 -
Wohn . mit Heiz ,
von höh . Beamt ,
a . D . zum 1 . 10 .
gesucht . Ang . u .
E 896 an T .-Vl .

Stellenangebote

Weibliche Personen

swnnliche Persoien |
Kraftfahrer ,

Führersch . Kl . 2 ,
für nach aus¬

wärts gesucht .
Ang . K 894 TV .

Bedienung
f . Abendstunden

sofort gesucht .
Scala -LsML .
Hausmeister -

Ehepaar
super ! , u . taub . ,
gesucht . Ang . m .
Angabe b . Alt .
der Fam . - Verh .

FRÄULEIN , welches das Kochen
gründlich erlernen möchte , findet

Aufnahme . Angeb . L899 Vagbl .-V .

Saubere zuverläss . Stundenfrau
für sofort gesucht . Kuckels ,
Webergasse 10 ._____________ _

Putzfrau
gesucht .

HOTEL WEISSES ROSS
Am Kochbrunnen .

Sonnige 2 -3 =3 . «
Wohn , in gutem
Hause zu mieten
gesucht . Mietpr .
bis 90 Mk .. ev .
auch möblierte

Wohn . Ang . u .
G 895 an T .- V .
2 modern möbl .
Zim . ( Wohn - u .
Schlafzim .) hzb . ,
i . nur gut Lage
v . berufst . Dam «
zu miet , gesucht .
Sing , mit Preis
erbet , u . K 899
an Tagbl . - Verl .

Such « sofort für
meine Hansh ilf «

Beamter
sucht sofort gut
möbl . Zim . mit
fließ . Wasser u .
Zentralheizung .

Preisangebote
u . M 895 an den

Tagbl .- Verlag .
Aeltere Dame

sucht möbl . Zim .
( heizbar )

z. 1 . Oft . Ang .
u . S 896 T .-Vl .
Möbl . Zimmer

25 — 35 Mk . . in
Stadtmitte —

Kurviertel , zum
1 . 9 . von berufs¬
tätig . Herrn zu
mieten gesucht .

Ang . B 897 TV .
Aeltere Dame

sucht möbl . Zim .
Angeb . u . B 898
an Tagbl .- Verl ,
Kfm . Angestellte
sucht baldigst gut
möbl . Zim . mit
fL Wasser und
Heizung , « ventl .

volle Pension .
Ang . T 896 TV .

El . Plattenspiel ,
für Anschl . an
Radio zu laufen
gesucht . Ang . u .
K 896 an T .- V .
Gebe . Matratzen
mit Roßhaar o .
sonst . Full kaust

Kannenberg ,
Schwalbacher

Straße 73 .
Werkstätte .

Telefon 23129 .
Modernes

Speisezimmer
von Privat zu

kaufen gesucht .
Ang . W 894 TV .

Enterb . Lan ?-
gärtch . zu k. ges .

Bamberg ,
Gustav - Frentag -

Straße 18 . 2 .

Der Ufa - Großfilm

ichcrallcs

in der Well
ein Dokument der Vaterlandstreue

und des stillen deutschen
Heldentums

1^ 1 * Hansaplasf ist quer -elostisch , d . h . seit -

KleiKB wärts dehnbar . Das ist das Besondere an
*

g Z — F diesem praktischen Schneilverband . Er folgt
jeder Bewegung , zerrt und behindert nicht )

Erfahrenes ALLEINMÄDCHEN mit
Kochkenntn . mögl . sofort gesucht .
Ries , Hindenburgallee 14 .________

Haus¬

und Küchenmädchen
in Dauerstellung gesucht .

HOTEL WEISSES ROSS
Am Kochbrunnen .

_________ Michelsberg 16 .__
Stundenfrau ।2bett . Zim . frei

1 -2x wöch . 3 b . I Dotzheimer

Klaviere .
Nähmaschinen ,

Teppiche , besser .
Mobiliar kauft

Kannenberg ,
Schwalbacher

Straße 73 .
Telefon 23129 .

Radio ,
Photo -Appar .
und Bestecke

zu kauf , gesucht .
Ang . E 883 TV .

Welche tüchtige
Schneiderin

drbeit . bis Sept .
2 Kleider ?

Bing , s 900 TV .
Scrvicrfräulein
für 14 Tage zur

Aushilfe sef .
Adr . T .- Vl . Wk

Alleinmädchen
J . gevfl . Haus¬
halt sofort oder

später gesucht
Telefon 24053

loder Adresse im
Tagbl - M . 8 «
Tücht . Mädchen
für den Haus¬

halt gesucht
Frankfurter
Straße 34 ,

Pflegebedürft .
Dame sucht für
einig « Stunden
ölt , Frau oder
Mädchen . Wohn -
gelegenh . vorh .
Ang . A 253 TV .

( Roman von RICHARD HOEPNER

60 Fortsetzung ( Nachdruck aerboten )
Wullenberg hatte soeben entdeckt , daß die Isen den

Anstoß zur Verwirklichung von Witherspoons bedeutsamer
Beteiligung am Werk gegeben hatte . Von allein hätte er
Kramps Tochter dem Amerikaner bestimmt nicht als Sekre¬
tärin empfohlen . Die Isen war die Hauptperson in der
Lanzen Geschichte . Er mußte es zugeben .

Einige Tage danach ließ Wullenberg die leitenden An¬
gestellten des Werkes zu einer Besprechung zusammenrusen .
Gtne derartige Zusammenkunft mitten während der Arbeits¬
zeit war etwas Seltenes und die Ursache dazu meist nicht
gerade erfreulicher Art .

Die vier Abteilungsmeister betraten das Vorzimmer
mit mehr oder weniger gemischten Gefühlen . Es gab im
Betrieb immer irgend etwas , was nicht restlos zur Zufrieden¬
heit ausgefallen war . Der dicke , lebhafte Herr Lenz ging in
Gedanken schnell noch einmal die lange Reihe seiner eiligsten
Reparaturwagen durch und schoß der Isen ein verschmitztes ,
fragendes Lächeln entgegen . Aus der war natürlich wieder
mal nichts herauszukriegen , dachte er beleidigt . Er kratzte
ssch ahnungsschwer den glatten Schädel und wandte ssch an
den Techniker Borchert :

„ Was hat denn der Alte ? "

„ Keine Ahnung .
"

Nur der Buchhaltungschef Lchlschläger machte ein uner¬
hört wissendes Gesicht , obwohl er ebensowenig wußte wie
die anderen . Er blieb hoheitsvoll auf der Schwelle stehen
und sagte laut und vernehmlich : „ Tja .

"

Im selben Augenblick steckte Wullenberg den Kopf aus
seinem Zimmer . „ Na . alles beisammen ? Kommen Sie her¬
ein ! Isen , Sie auch !"

Witherspoon hatte ssch grüßend aus seinem Sessel er¬
hoben und war zu Kramp getreten . Wullenberg trat in den
Halbkreis der Wartenden . Er stand breitbeinig vor ihnen .

1 .00 1.25 1 .50 2.00

Bürogehilfin
( auch halbtags ) sucht

Krebs - Maschinen , Neuberg 8
Ruf 25648 .____________________

Verkäuferin
m . Kontorarbeiten (Schreibmasch .)
vertraut , evtl , für '/2 Tage gesucht

Samenhaus A . Mollath
Michelsberg 16 .

Schlafcouch , fl .
Wall . . Heiz ., m .
guter Verpfleg . ,
an Berufstät . o .
Kurgast abzug .

Tel . im Hause .
Ang . dl 898 TV .
6 . g . möbl . gt .
Wobnschlafzim .,
2 B . . Heiz ., fl .
Wass . , w . u . k. .
Vahnhofsn ., in
gepfl . Haushalt ,
zu oerrn . Adr .
im T .- Verl . Wh
Gut möbl . Zim „
Setz ., fl . SB . , w .
u . k. , an berufs¬
tät . Frl . zu ver¬
mieten . Adr . im
Tagbl .- Dl . Wg

Er . Laden
De Salpöeftr . 3 ,
zu vm . I . Saas ,
Hausverwalter ,
Friedrichstr . 29 .

Tel . 27620 .

MWuche |
Er . Etageu -

Wohuuug
zu miet , gesucht .
Ang . u . M 892
an Tagbl .-Verl .
Suche Wohnung
erwünscht Bahn «

hofnähe .
Seilmann ,

Mainz , Eantor -
apotheke .

2 - Zim . - Wohn .
mit Küche

gesucht . Ang . u .
H 895 an T .-Vl .

mit Bretter zu
kaufen gesucht .
Telefon 26592 .

Polstersessel
für ältere Frau
zu kauf , gesucht .
Adr . T . - Vl . Wi .
Mod . guterbalt

Spott «
Kinderwage «

zu kauf , gesucht .
ML . E .897 TP .
Knopflochappar .
( Singer ) prsw .
su kauf , gesuchl .
Ang , 8 897 TV .

ÄttaBeiü
---

Lederranzen
zu tauf , gesucht .

Eneisenau -
str . 33 S . 1 r .
Märklin - Eisen -

bahn , Spur 00 ,
kpl . od . Einzel¬
teile , zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F 891 an T .- Vl .
Enterb . Kohlen¬
badeofen g . Br .»
Ang . W 898 TV .

» erlnren » Sefmiben |
Drahthaarfox

a . Montag ab ®,
enti . Wiederbr .
erhält Belohn .

Reichert ,
Frankenstraße 9
Verloren 13 . 8 .
norm ., Wilhelm -
str . , Füllfeder¬

halter . Gegen
Hobe Belohnung
abzugeb . Friede ,
Taunusstr . 59 , 11
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Der Auftakt der Spielzeit 1941/42

Spielleitung : THEO LINGEN

DIE DEUTSCHE WOCHENSCHAU

NEUESTE WOCHENSCHAU
Deutsches Theater Kurhaus

THALIA Geschloffen

Geschlossen 20 Konzert

GeschlossenWo . 3 .30 5 .45 8 .15 Uhr So . 1 .30 Uhr

Jugendliche nicht zugelassenI

Geschlossen

16 u. 20 Konzen

Geschlossen

Werdet Mitglied der NSV .

und Curt J . Braun .

Wirklicheerleben ?
Adele Sand rock f«eine Tante

Olga Tschechowa als Kaiserin von

Willy Elchberger alsRußland

IUGENDLICHE ZUGELASSEN !IUGENDLICHE NICHT ZUGELASSEN !

Beginn : Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr - So . ab 1 Uhr

Spielplan der Woche

Braue Haare ,

lunger Fähnrich und Trude Marlen

als «chöne Hofdame sind bezaubernd

Sonntag
17 . August

Montag
18 . August

Mittwoch
20 . August

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol

Dienstag
19 . August

Donn erstag
21 . August

Freitag
22. Augusi

Sonntag
24. Augusi

Samstag
23. Augusi »

Spielleitung : H . Käutner .

Was wollen wir im Film

18 bis gegen 22

Lohengrln
Außer St .- R.

11 .30 Früh -Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

Hanno Winkler .

Daisy

Hotelgast . . . .

18 .30 bis nach 21 .45
Erste Vorstellung
nach den Ferien

ATda
Außer St .- R.

Charlott Daudert

, . . Lizzi Holzschuh

, , , . . Olga Brink

. . . Willi Schaeffers

Das vorzügliche ß I n c n e rjf
Umstädter Brenner -Bier ZU r I .

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

19 bis nach 21 .30
Die lustige Witwe

Operette v . Fr . Lehär
Außer St.- R.

Der Mitautor des unvergessenen Films

„ Mädchen in Uniform "

inszenierte dieses Filmwerk , das eine
besondere Note hat : Es ist der Film

ohne Männer !

Olga Tschechowa

Willy Elchberger

Trude Marlen

Anton Pointner

Heinz von Cleve

Park Lichllpieie
Wiesbaden - Biebrich

Ruf 61172

Mit behördlicher Genehmigung bleibt mein

Geschäft vom 15 .— 31 . Aug . geschlossen

EMIL FISCHER

KUNSTGEWERBLICHE ERZEUGNISSE

Wilhelmstraße 52 .

Wiesbadener

Glasreinigungs - Geschäft

„ BLITZ - BLANK “

Inh . Pau * Stahl

•Gegründet 1906 .
Rüdesheimer Str . 34

. Karte genügt .

HEDWIG BLEIBTREU - ELISABETH MARKUS

ERIKA v . THELLMANN - FRIEDA RICHARD

ERIKA CLÄSSNER u . o . m .

Spielleitung : F. D . Andam

DER

KAISERIN

Maria Land rock
eine der reizvollsten jungen
Darstellerinnen des deutschen Films

in dem Siegel - Monopol - Film

Gardeoffiziere , Hofdamen ,

Kadetten und Generale

kommen in aufregende

Situationen

Kommerzienrat Winkler

Ralph Arthur Robertsf

Anton Pieseke Paul Heidemann

Stubenmädchen Anni

S p i e I p I a n
von Freitag bis Montag :

Marianne Hoppe
u . Hans Söhnker

in den dankbarsten Rollen ,
die je für sie geschrieben

wurden .

Auf Wiedersehen

Franziska !
Ein Film v . Helmut Käutner

Auf der Bühn . : Die Albatesos
singen . parodieren • verwandeln . musizieren

WALHALLA
Heute 3 . 30 5 . 30 8 . 00 Jugend hat keinen Zutritt

Menschen , Schicksale , wie
das Leben sie formt .
Hier sind wir mit ganzem

Herzen dabei !

Jugendliche
haben keinen Zutritt

Die neueste Wochenschau

Beginn : Wo . tägl . 8 Uhr ,
Sonntag 5 Uhr u . 8 Uhr ,
Montag nachmittag 3 Uhr .

Sonntag nachmittag 2 Uhr
Jugendvorstellung

Grenzfeuer !

daran von Weiningen Victor de Kowa

Baronin von Weiningen

grundftück
zu kauf , gesucht .
Nähe Westend .

Ang . L 898 TV .

Karten zu kauf ,
gesucht , mögt m .
Obstbäum . Pr .-
Ang . K 897 TV .

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol .

16 u. 20 Konzert
11 .30 Früh - Konzert

In d . Brunnenkol .
16 Konzert
20 Romantiker *

Abend

Ich als Durch¬
arbeiteriege Wert
auf warmes Mittag¬
essen . Mit Trocken¬
brennstoff Esbit tat
das Eintopfgericht

)
schnell warm _
gemacht n . sät - 1
dgt mehr als ein |

«
noch so großes .

Stüde Brot . I
Cetera » erbML •

h Preis 20Tabletten 1
| mit kleinemKoch- |
x texten 60 Pfg. s
d BexugsuneUen |
7 weist Mdi der \
■ Hersteller : Erich 1
1 Schmnm. Exbit- J
g Bremiitoff-Fabrii I
W Stuttgart W 82 I

MMMMdessM -

Barantk Haarfarbe
Flelell StoltZSiWIEDfRHERSiaitR

Monopol - Parfümerie W . Müller ,
Wilhelmstraße 8 .

In den Hauptrollen :

LIZZI WALDMOLLER - FITA BENKHOFF

IRENE v . MEYENDORFF . ELSE v . MOLLEN¬

DORF . THEO LINGEN . PAUL KEMP

PAUL HENCKELS . GEORG ALEXANDER

* Frau Luna
Die bezaubernde Tonfilm - Operette der Tobis mit den

unvergeßlichen und immer populären Melodien von

PAUL LINCKE

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol

16 Konzert
20 Klasslsch .Abend

11 .30 Früh - Konzer *
In d . Brunnenkol

16 Konzert
20 Triumph dei

Heiterkeit

11 .30 Früh - Konzert
In d . Brunnenkol

16 Konzert
20 Richard -

Wagner -Abenc

%
Tn diesem

bezaubernden Lustspiel

ZiMBbilieii

Hauskauf .
Ein Eein - oder
Zwer - Familien -

vaus zu kaufen
gesucht . Ang . u .
F 902 an T .- Vl .

Garten -

Ein ungewohnt . Film voller unge -

wöhnl . Ereignisse und Erlebnisse

Ein ägyptischer Großfilm in Originalfassung
mit deutschen Titeln im Ufaleih , hergestellt

nach einer Anregung von

H . v . Meyenn in den Studios Misr , Cairo .

Spielleitung : Fritz Kramp

Personen der Handlung :

Der Sultan

Login Gelima Kongov 1

Feldherr gefangene Syrierin Statthalter

Juseff
Führer der Bauern

Die starke , spannende Handlung dieses Films
srzählf von der verhängnisvollen Liebe der
bezaubernden Gelima , der Schönsten des
Sultanharems , deren Opfertod den Sultan und i
seinen getreuen Feldherrn Lagln versöhnt —
eine abenteuerliche Romanze aus den Ge¬
heimnissen der orientalischen Geschichte !

In der Wochenschau :
Die gewaltigen Vernichtung « -

schlachten an der Ostfront !

Samstag 14 Uhr — Sonntag 11 Uhr

große Märchenvorstellung I

ROTKÄPPCHEN
UND DER WOLF

Kinder ab — .30 Erwachsene ab — .50

❖UFA - PALAST
Nicht für Jugend zugelassen

,
Wo . 3 .30 , 5 .45 , 8 .00 Uhr So . 1 .30 Uhr

^

RTheater - Kurhaus - Film ] M

Kurhaus . Samstag , den 16 . Aug . 1941 , 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Konzertmeister Albert Nocke .
20 Uhr : Tänze aus aller Welt "

. Leitung : Kapell¬
meister Ernst Schalck .

Brunnenkolonnade . Samstag , 16 . August 1941 ,
11.30 Uhr : Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto
Mesch .

Scala -varietS . Die Varietö -Eaison beginnt mit
Gastspiel Eina Einotti und weiteren 9 Varietö -
Sternen .

Film -Theater !
Thalia : „ Aufruhr Im Damenstift

" .
Ufa -Palast : „Verräter am Nil " . Samstag , 14 Uhr .

und Sonntag , 11 Uhr : „Rotkäppchen
" .

Walhalla : „Frau Luna " . Bühne : Die Albatesos .
Film -Palast : „Über alles in der Welt " .
Apoll » : „Da stimmt was nicht

"
.

Capitol : „Der Favorit der Kaiserin " .
Urania : „Schützenkönig "

.
Luna : „ Verräter "

.
Olympia : „Liebe streng verboten " .
Union : „Spatzvögel "

.
Park -Lichtspiele Biebrich : „ Auf Wiedersehen ,

Franziska
"

.
Taunus -Lichtsp . Bierstadt : „Mein Leben für Irland "

Römer -Lichtspiel « Dotzheim : „ Kampfgeschwader
Lützow " .

Drei -Kronen -Lichtsp . Schierftein : „ Unser Fräulein
Doktor "

.

EIS - KON Dl TORE I i

Fort . 20 ^ 30 , 50 4
bekannte , vorzügliche Qualität

> Eis - Sp ezialitäterv <

Sei sofortiger Auszahlung gesucht :
RM 100 OOO . -

mit4 ’/2 % Zinsen an 1 . Stelle auf erstklassiges
Rentenobjekt in bester Lage .

IMMOBILIEN -VERKEHRS - GESELLSCHAFT

Hypotheken - Bearbeitung
Wilhelmstr . 9 — Alleeseite — Ruf 26550 .

__ ______ — — v
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z . Z . im Felde . Hirschgraben 5 .

8 .

6 .

7 . Kinderwagen , Kinderwagen ,

Vetter

In tiefem Schmerz :Wiesbaden

Wiesbaden , im August 1941 .Wiesbaden und W .- Biebrich .

mtlidK Belioiintmothungen

4 .
6 .

Wiesbaden , den 14 . August 1941 .
Frankfurter Str . 18

Am 12 . August 1941 starb in Bernburg mein einziger ge¬
liebter Sohn

Da es uns nicht möglich ist , jedem einzelnen für die Be¬
weise herzlicher und inniger Anteilnahme an dem uns so
schmerzlich getroffenen Verlust durch den Heimgang un¬
seres lieben Entschlafenen zu danken , bitten wir , auf
diesem Wege unseren tiefempfundenen Dank entgegen¬
zunehmen .

Marie Witte , geb . Crass

Karl - Heinz Witte

Karl Witte .

In tiefer Trauer :

Mathilde von Olszewski ,
geb . Waldorf

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie für die

Kranz - und Blumenspenden beim Heimgang unseres teuren

Entschlafenen sagen wir auf diesem Wege unseren herz¬

lichsten Dank .

Beerdigungs - Institut

OTTO MATTHES

Römerberg 6 u . 10 Tel . 22516

Im Namen der Hinterbliebenen :
Johannette Bettner , geb . Vieth

und Töchter

Wiesbaden , den 14 . August 1941 .
Dotzheimer Str . 122 .

am 30 . Juli 1941 bei den Kämpfen im
Osten einsatzbereit in höchster Pflicht¬
erfüllung im Alter von 26 Jahren den
Heldentod fand . Er lebte und starb im
festen Glauben an eine bessere Zukunft
unseres Vaterlandes .

Betriebsdirektor Emil Philipp
u . Frau Emilie , geb . Weiß
Hildegard Hollack geb . Philipp
Dr . med . Horst Hollack , z . Z . im Felde
Helga Hollack

Wiesbaden , den 11 . August 1941 .
Mainzer Straße 144 .
Von Beileidsbesuchen wolle man absehen

Hermann Thiedge
Oberkanonier in einem Artillerie - Regt .

im Alter von 31 Jahren .

In tiefem Schmerz :

Hermann Thiedge u . Frau Emma , geb . Waich
Emmi Thiedge
Elfriede Haubrich , als Braut

Wiesbaden , den 10 . August 1941 .
Bierstadter Höhe 37

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem schweren Verlust meines

lieben Mannes , Sohnes und Schwieger¬
sohnes

Jakob Heilmann
Oberschütze in einem Inf . - Regt .

Am 27 . Juli fiel im Osten unser einziger lieber
Sohn und Bruder

Bestattungs - Institut

GEORG VOGLER

+
Rheingauer Str . 9
Blücherstraße 48
Telefon 24936

Bei einem Gefecht im Osten fiel
am 26 . Juli 1941 unser geliebter
jüngster Bruder , Schwager und
Onkel

Karl Hell
Uffz . in einem Inf . - Regt .

im Alter von 25 Jahren .

In tiefstem S di merz :
Adam Hell u . Familie
Hans Hell u . Familie
Heinrich Hell , z . Z . im Felde
u . Familie
Ernst Bücher u . Frau Regina ,

geb . Hell
Paul Hell , z . Z . im Felde
u . Familie
Albert Hell , z . Z . im Felde
u . Familie

W .- Dotzheim , Wiesbaden , Elbing (Ostpr .J,
den 14 . August 1941 .

Fast neuer mod .
Kinderwagen
( Brennabor )
zu verkaufen .

Baumann ,
Schwalbacher

Straße 3 .

Ihre Vermählung geben bekannt

JULIUS EHRENGARD
Oberfeldwebel beim Afrika - Korps

ANNEMARIE EHRENGARD
geb . Dietz

Wiesbaden , den 16 . August 1941

Bestattungs - Institut

Josef Fink
gegründet 1893

Frankenstraße 14 • Telefon 22976

Erledig . sämti .Bestattungsangelegenhelt .

WILLI NAUMANN

RUTH NAUMANN
geb . Schiffmann

VERMÄHLTE

Wiesbaden , 16 .Aug . 1941 , Berlin -Siemensstadt
Rosenstr . 9 Königsdamm 289

Trauung 14 Uhr in der St . Bonifatiuskirche .

Am 11 . August entschlief unerwartet nach kurzer Krank¬
heit unser lieber Vater , Großvater , Urgroßvater , Bruder ,
Onkel und Schwiegervater

Rechnungsrat

Joseph Sarnowski
im Alter von fast 92 Jahren .

Im Namen aller Angehörigen :
Charlotte Rebsamen , geb . Sarnowski
Else Niemeyer , geb . Sarnowski
Wilhelm Sarnowski
Paul Sarnowski

Bad Oeynhausen , Köln , Wiesbaden (Dotzheimer Str . 53 ).
Die Einäscherung des Verstorbenen fand in aller Stille statt .
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Am 13 . August verschied nach langem mit großer Geduld
ertragenem Leiden meine liebe Frau , unsere herzensgute
Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Sdwrä -
gerln und Tante

Katharina Engmann
geb . Mehr

im 67 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Adolf Engmaira

Wiesbaden (Rheingauer Str . 9 ), den 14 . August 1941 .

Die Trauerfeier findet am Montag , den 18 . August , nach¬
mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Richard von Olszewski
Oberleutnant a . D .

» tttW |
2teil . Sportanz . ,
dunkelbl . Anzug ,
Mäntel . Herren¬
wäsche , schmale
m . Er . , 2 Wasch¬
kleider , br . Kost .
Er . 42 , zu verk .
Nassauer Str . 23

Nach fruchtlosem Ablauf der Mahnfrist erfolgt die
kostenpflichtige Zwangseinziehung .

Wiesbaden , den 15 . August 1941 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkaffe .

Statt Karten
Nach längerem schweren Leiden ent¬
schlief am Dienstag , wohlvorbereitet
durch einen christlichen Lebenswandel ,
mein inniastgeliebter Mann , unser her¬
zensguter Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Herr Kapitän Martin Schranz
Seefahrtsschuldir . i. R ., Kap .- Lt . d . R. a . D .
Inh . d . EK . II 1914 sowie and . Auszeichn ,
im 73 . Lebensjahr .

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Johanne Schranz , geb . Spillmann

Wiesbaden , Hamburg , Berlin .
Adelheidstraße 90

Trauerfeier : Samstag , 16 . August , 10 Uhr ,
in der Trauerkapelle des alten Friedhofes ,
Platter Str ., daran anschließend die Bei¬
setzung auf dem Nordfriedhof . — Das
Seelenamt wird Samstag 8 Uhr , in der
Dreifaltigkeitskirche gehalten . Wir bitten ,
von Beileidsbesuchen absehen zu wollen .

Tieferschüttert erhielt ich die
schmerzliche Nachricht , daß am
27 . Juli in der Schlacht um Smo¬

lensk mein innigstgeliebter , unvergeß¬
licher Mann , meiner Kinder treusorgender
Vater , mein lieber braver Sohn Bruder ,
Schwager , Schwiegersohn , Onkel und
Neffe

Walter Dauer
Gefreiter in einem Panzerjägerzug einer

Aufklärungs -Abteilung .
in

, soldatischer Pflichterfüllung getreu
seinem Fahneneide kurz vor der Voll¬
endung seines 30 . Lebensjahres für das
Vaterland den Heldentod starb .

In unsagbarem Schmerz :
Irene Dauer , geb . Schmidt
u . Kinder Gerhard u . Christel
Frau Wilhelmine Dauer Wwe .
Familie Ludwig Schmidt
und alle Angehörige .

W .-Sonnenberg , Rambach , im Aug . 1941 .
Rambacher Str . 40

gut erb . , m . Zu - gebr . , o . M ., vk .
behör . zu verk . zw . 10 u . 11 llhr
Wellstr . 22 , 4 l . Rothstraße 23 1

Katholische Kirche .
Sonntag , den 17 . August 1841

St BonifattusNrch « : So . HI. M . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 u . 11 .30 ;
Werkt . 6 .30 , 7 .15 u . 9 ; Beichtael . Sa . 16 — 19 .30 u . na ^
20 .15 , So . 6 - 8 . — Dreisaltiakeitskirche : So . hl . M .
1 , 8 .80 u . 10 , Werkt . Mo . , Mi . u . Fr . 8 ; Di ., Do . u .
So . 7 ; Andacht So . 20 , Sa . 18 : Beichtgel . So . ab 6.30 ,
Sa . 16 — 19 u . nach 20 . — Maria -Hilfkirche : So . hl .
M . 6 , 7 , 8 , 9 , 10 ; 20 Andacht ; Werkt , hl . M . 8 .15 , 7 .80 ,
8 .30 ; Di . u . Fr . 2 . hl . M . 7 : Beichtgel . Sa . 16— 19
u . nach 20 ; So . ab 6 . — St . Elisabethkirch « : So . hl . M .
6 .30 , 7L0 , 8 .45 , 10 u . 11 .30 ; Andacht 20 ; Werkt , hl . M .
6 .30 , 7 .15 , 8 ; Beichtgel . Sa . 16 — 19 u . nach 20 ; So . u .
Di . bis 8 .30 , Do . 17 — 19 llhr .

Alt -kath . Kirche . Schwalbacher Strahe 60 . 10 Pfr . Eder .

E « .- lutherifche Dreieinigkeitsgemelade . Kiedricher Str . 8 .
So . 10 HE , Pfr . Hübener . .
Christi . Gemeind «, Wiesbaden . Schwalb . Str . 44 . H ., 1.
So . 20 .30 Evangelisation . Mi . 20 .30 Bibelstunde .

• Vorübergehende Schließung
des siädt . Hallenschwimm¬
bades

Wegen Jnstandsetzungsarbeiten ist das StSdt . Hallen¬
schwimmbad , Biktoriaftraße 2 , von Montag , den 18 .
bis einschließlich Sonntag , den 24 . August 1941 , ge¬
schlossen .

Wiesbaden , den 12 . August 1941
Der Oberbürgermeister .

Olympia , 1L 1,
Lim . . 5s . bereift ,
21 000 km gef . ,
sehr gut eil ) ., zu
verk . Angeb . u .
G 894 an T .- Vl .

Dam .- Fahrrad ,
Opel . g . erb ., v " .
Rbeing . Str . 7 ,
1 lks . , 7 -9 . 1 -3 .

Groh . Verhand¬
lungstisch , hell
Eiche , 100 Stück
Bierseidel ,

30 Römergläser ,’ /io , 100 Garten -
stÄle , 20 Tische

zu verkaufen
Cafe Waldeck ,

Wsb .- Rambach ,
Klubsestel , fast

neu . zu verk . ob .
gegen guterhalt .
Teppich z. tausch

2tür . Kleider¬
schrank zu verk .
Adr . T .- Vl . Wc

Tieferschüttert erhielten wir heute
die sehr schmerzliche Nachricht ,
daß unser geliebter einziger , zu

den schönsten Hoffnungen berechtigen¬
der Sohn , mein lieber , guter Bruder , mein
Schwager , mein Onkel , unser Neffe und

(Helenenstr . 22 ), Katharina Kerber Wwe , geb . Mager
den 10 . August 1941 . Elfriede Kerber

Das Requiem ist am Montag , den IB . Augoit T941 , vor¬
mittags 8 Uhr in der St . Elisabethen kfrche .

Gewerbesteuer - und Berussschulbeitrag 2. Rate 1941
( Juli/September 1941 ) oder , sofern die endgültigen
Veranlagungsbescheide für das Rechnungsjahr 1941
noch nicht zugestellt find , die 2 . Rate der Voraus¬
zahlungen ,
Sandwerkskammerbeitrag L und 2 . Rate 1941 ( April /
September 1941 ) .

G öffentliche Mahnung
Die Steuerpflichtigen , welche die im Monat August
1941 und in den Vormonaten fällig gewordenen und
an die zuständigen städtischen Kassen zu entrichtenden
Steuern und Abgaben nicht bezahlt haben , werden
hierdurch öffentlich gemahnt . Bis zum 21 . August 1941
find zuzüglich des verwirkten Säumniszuschlages zu
zahlen :

Diplom - Ingenieur
Erich Philipp

Wachtin , u . Offz .-Anw . in einem Art .- Reg .
Inh . d . E. K . II u . des Westwallehrenabz .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche
Erläuterung : HG — Hauptgottesdienst ; GF — Eottes -
feier ; KdE — Kindergottesdienst ; B — Bibelstunde .

Sonntag , den 17 . August 1941
Marktkirche : 10 HG , Dr . Vorngässer ; 11 .15 KdE . —
Bergkirche : 10 HG , D . Prieser . — Ringkirche : 10 Wehr¬
machtgottesdienst , stellv . Wehrkreispsr . Bars . — Luther ,
« rche : 10 HG , Dr . Vömel ; 11 .30 KdE ; Di . 20 B , Dr .
Vömel . — Kreuzkirch « : 10 HE , Fernges . — Paulinen -
stift : 10 GF , Wick , Igstadt .
W .-Biebrich : Hauvtkirche : 10 EF , Mulot . - Oranier -
kirche : 10 HE , Aibert . — Waldstratze : 10 HE , Lauth .
W .-Dotzheim : 10 HG . Volz ; 11 KdE ; Mo . 20 Chor ;
Mi . 20 B .
W .-Bierstadt : 10 HE . Zimmermann .
W .-Erbenh «im : 10 .45 HE , Struckmeyer , Sonnenberg .
W .-Sonnenbera : 10 HG , Lie . Dr . Grün ; 11 KdE ;
Mi . 20 FrK , Wartburg .
W .-Rambach : 10 HE , Dr . Jakob ; 11 KdE .

sagen wir allen unseren herzlichsten

Dank .

In tiefem Schmerz :

Anna Heilmann , geb . Steinmetz

Adam Heilmann u . Frau

Peter Steinmetz u . Frau

Am 23 . Juli fand den Heldentod in den Kämpfen
im Osten mein einziger innigstgeliebter Sohn und
guter Bruder

Josef Emil Kerber
Gefreiter in einem Inf . - Regt . / Inh . de » E. K. B

im blühenden Alter von 22 Jahren . Er gab seh junges
Leben für das teure Vaterland . Möge das große Opfer
Heimat und Volk zum Segen werden .

Gelb . Hrn .- Uhr
ohne Svrungd .,
nur an Privat
zu verk . Bülow -
ttr . 15 , 2 l . Kunz

Dam . - Mautel ,
Ichwz . , Er . 44/46 .

JLngl . - Anrug
für 16i . Jungen ,

Dameu - Kleid ,
Eröße 44 , alles

neuwertig , zu
verkauf . Bleich -
straße 33 , 3 . St .
D . - Sckuhe , 38/39

w . Schürzen ,
Babywäsche , all .
gut erb . , z . verk .
Taunusstr . 50 , 2

Radio , 2 Krs . ,
m , eing . el . dyn .
Ltspr ., s. g . imft .
zu verk . Ang . u .
L 896 an T .- Vl .

Radio .
Blaupunkt , um -
zugsh . zu verk .
Telefon 25170 .

Eßzim ., Betten ,
Matr . , Deckbett . .
Chaiselongue 18
Tische , Küchen -
schr . , Mang . 10 ,
versch . bill . z vk .

Holland ,
Sedanstraße 5 .

2schläfr . Bett m .
Sprungrahmen

zu verk . Sedan -

« AU » .
70 cm X 140 cm ,
mit Matratze u .
BLroschreibtisch
( hell Eiche ) mit
Roll . , verk . An -
zus . nach 19 Uhr

Stein ,
Schwalbacher

Straße 52 , 2 .
Moderne Küche ,
Schlafzim . , Deck¬
betten . Matratz ..
Betten , Wasch¬
kommode . Tische .
Stühle . Kleiber¬
schränke bill . zu

verk . Schwarz .
Hellmundstr , 22

Chaiselongue ,
verst .. 28 , Zink -
badew . 25 . gr .
Waschmangel 25
Sing .- Schubm .-

Masch . 40 , Ver¬
tiko 26 , br . Bett
mit Patentr . u .

Wollmatr . 40 ,
Metallb . m . M .
25 . Deckbett 10
v . Kannenberg ,

Schwalbacher
Straße 73 .

F . Schwerhörige
einige gute Hör¬

rohre und Hör¬
apparate billig

zu verk . Anzus .
beute Freitag v .
4— 7 llhr und
morgen Samst .
von 10 — 5 llhr
Ssdanvl . 4 , Hof ,
in d . Wäscherei .

Es ist abzugeb .
1 Hörapparat

Siemens - Pbono -
phor mit Ein¬

steckhörer und
einer mit Dosen¬
hörer , beide neu .

Besichtigung
Rosenstr . 3 . P .,
von 10 — 12 llbr .

1 . Eetränkesteuer für Juli 1941 ,
2 . Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge f . August 1941 ,

Bürgersteuer der Veranlagten 3. Rate 1941 (Juli /
September 1941 ) ,
Schulgeld für die städtischen Schulen für August 1941 ,
Haussteuern für August 1941 oder bei den Klein -
betr - n an Grundsteuer die am 15 . August 1941
fällig n Raten ,
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